












































































































































































































































































































































































































 
 

Vorsitzender
 

 

Verwaltungsgliederungsplan des Landkreises Uelzen 
Stand: 25.01.2020 

 
Stabsstelle Landrat 

 
 
 
 
 
 
 
 

13 
Landratsbüro 

Frau Dr. Baumgarten 
13.00.00 

 

Herr Dr. Blume 
01.00.00 

 
 

80 
Stabsstelle 

Wirtschaftsförderung 
Frau Kämpfer 

80.00.00 

 
Allgemeiner Stellvertreter 

Erster Kreisrat 
Herr Teske 

01.01.00 

 
 
 
 
 

DSB 
Datenschutzbeauftragter 

Herr Christ 
13.01.01 

 
 
 

Landrat 
Herr Dr. Blume 

 
01.00.00 

Dezernat I 
Herr Teske 

 
01.01.00 

 

Dezernat II 
(Zzt. inaktiv) 

 
01.02.00 

Dezernat III 
Herr Linke 

 
01.03.00 

Dezernat IV 
Frau Klebow- 

Maaß 
01.04.00 

 

32 
Ordnungsamt 

Team Bevölk.schutz 
Frau Schön 

32.00.00 

 

10 
Amt für Personal und 

Zentrale Dienste 
Herr Frohloff 

10.00.00 

 

63 
Amt für Bauordnung und 

Kreisplanung 
N.N. 

63.00.00 

 

32 
Ordnungsamt 

Team Öffentl. Ordnung 
Frau Schön 

32.00.00 

50 
Sozialamt 

Herr  Marienfeld 
50.00.00 

12 
Amt für Organisation 

Frau Kösel 
12.00.00 

66 
Umweltamt               
Herr Krüger 

66.00.00 

36 
Straßenverkehrsamt 

Herr Schild  
36.00.00 

 

 
14 

Rechnungsprüfungsamt 
Herr Horn  
14.00.00

 
70__ 

Amt für Kreisstraßen 
Frau Lotz  
70.00.00 

 

 

39 
Veterinär- u. Lebens- 

mittelüberwachungsamt 
Herr Dr. Pfeiffer 

39.00.00 
Herr Holst 
39.99.00

 
 

20 
Amt für Finanzen und 
Kommunalaufsicht 

Herr Lühring 
 20.00.00 

               
 
                   90 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
       Frau Harms 

90.00.00 

       
 
 
 
      40 

Schul- und Kulturamt 
Frau Hagelstein 

40.00.00 

 
 
 

51 
Jugendamt 

N.N. 
51.00.00 

 
GB 

Gleichstellungs- 
beauftragte 
Frau Schulze 

03.01.01 

Zweckverband 
Gesundheitsamt 

Uelzen - 
Lüchow-Dannenberg 

stellv. Geschäftsführer 
Herr Teske 

 
Verwaltungsleitung 

Frau Joschko 
 

Leitender Amtsarzt 
Herr Dr. Wermes 

 
55 

Amt für Teilhabe 
N.N. 

55.00.00 

Anmerkung: 
Die Vorbereitungen zum Haushalt 2020 erfolgten weitgehend 
noch in der bisherigen Struktur mit drei Dezernaten, weshalb 
der vorliegende Haushaltsplan noch nicht die aktuelle Struktur 
widerspiegelt. 
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Die Investitionen in Modernisierungs-, Instandhaltungs- und Neubaumaßnahmen beliefen sich im Berichtsjahr auf insgesamt
5.116 TEUR. Die Investitionen tragen zur nachhaltigen Anpassung der Wohnungsbestände an geänderte Haushaltsgrößen
und Anforderungen an das Wohnen bei und führen zu stärkerer Diversifikation des Wohnungsangebotes.

Im Geschäftsjahr wurde ein Kapitalmarktdarlehen im Volumen von 2.500 TEUR aufgenommen. Die Mittel dienen der Finan-
zierung der Bau- und Modernisierungstätigkeit. Der Zinssatz beträgt 2,22% bei einer an die Laufzeit des Darlehens gekop-
pelten Zinsbindung von 25 Jahren. Zur Refinanzierung zurückgezahlter Darlehen wurden Finanzierungsmittel in Höhe von
420 TEUR zu einem Zinssatz von ebenfalls 2,22% und einer an die Laufzeit gekoppelte Zinsbindung von 22 Jahren aufge-
nommen. In 2018 wurde ebenfalls der letzte Teilbetrag des öffentlichen Baudarlehens für den im Vorjahr fertiggestellten
Neubau in Ebstorf in Höhe von 776 TEUR ausgezahlt.

Das Bilanzvolumen hat sich gegenüber dem 31.12.2017 um 4,9 % erhöht. Die Zunahme des Gesamtvermögens um 2.222
TEUR resultiert vor allem aus dem um 1.900 T€ höheren Anlagevermögen (Bau- und Modernisierungstätigkeit) sowie höhe-
ren Bausparguthaben (+50 TEUR) und liquiden Mitteln (+280 TEUR). Das Eigenkapital erhöhte sich durch den Jahresüber-
schuss um 444 TEUR. Der Anteil des Eigenkapitals am im Unternehmen eingesetzten Kapital beträgt 31,0 % (Vorjahr: 31,6
%).

Ausblick 2019:

Höchste Priorität genießt bei der künftigen Ausrichtung der Gesellschaft die Anpassung des Immobilienbestandes an die
veränderten Ansprüche an das Wohnen. Die Investitionen werden dabei gezielt auf die verschiedenen Kundenkreise und
Budgets ausgerichtet. Daneben werden zur weiteren Bestandsoptimierung und Marktanpassung sowohl weitere Bestands-
verkäufe als auch ggf. in die Unternehmensstruktur passende Zukäufe von Objekten oder in Einzelfällen auch wirtschaftlich
vertretbare Neubauten stehen.

Für 2019 ist die Fertigstellung des Umbaus eines Mehrfamilienhauses vorgesehen. Dabei entstehen durch Aufteilung und
Schaffung eines zusätzlichen Stockwerks aus 14 großen, schwierig am Markt platzierbaren Wohnungen 30 kleinere barrie-
rearme Wohnungen. Durch die Neugestaltung des Eingangsbereichs und den Anbau zusätzlicher Balkone erhält das Haus
in einer Großwohnanlage einen neuen, attraktiven Charakter. Darüber hinaus sind weitere Wohnungssanierungen im Be-
stand vorgesehen.

Zur Festigung der Mieterbindung werden weitere Kooperationen mit geeigneten Partnern angestrebt, um sich so mit Allein-
stellungsmerkmalen von Mitbewerbern abzugrenzen. Dabei wird insbesondere der zunehmenden Alterung der Bevölkerung
Rechnung zu tragen sein, um den Mietern ein möglichst langes Verbleiben in der eigenen Wohnung zu ermöglichen.

Der stichtagbezogene nachfragebedingte Leerstand beläuft sich aufgrund der nicht in jedem Fall realisierbaren Anschluss-
vermietung auf 42 Wohnungen. In Verbindung mit der Anpassung des Bestandes an verändertes Nachfrageverhalten werden
in der Akquise neuer Kunden weiter entsprechende Anstrengungen unternommen, Leerstandzeiträume möglichst kurz zu
halten. Die Forderungsausfälle und der Bestand an Mietforderungen bewegen sich nunmehr seit mehreren Jahren auf einem

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 8.012.785,26 8.148.053,12 7.804 -135.267,86
Verminderung/Erhöhung der Vorräte -32.665,31 -128.773,91 127 96.108,60
Andere aktivierte Eigenleistungen 221.844,97 169.135,47 128 52.709,50
Sonstige betriebliche Erträge 264.010,04 249.372,13 127 14.637,91
Erträge gesamt 8.465.974,96 8.437.786,81 8.186 28.188,15
Materialaufwand 4.397.315,28 3.935.954,78 4.006 461.360,50
Personalaufwand 1.191.330,26 1.241.236,27 1.164 -49.906,01
Abschreibungen 1.047.160,36 1.000.808,50 911 46.351,86
Sonst. betriebliche Aufwendungen 453.293,14 494.379,34 457 -41.086,20
Aufwendungen gesamt 7.089.099,04 6.672.378,89 6.539 416.720,15
Betriebsergebnis 1.376.875,92 1.765.407,92 1.647 -388.532,00
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 2.441,33  2.339,77 1 101,56
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 679.228,00 696.583,93 741 -17.355,93
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 700.089,25 1.071.163,76 907 -371.074,51
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0,00 0 0
Sonstige Steuern 255.867,93 283.455,82 247 -27.587,89
Jahresüberschuss 444.221,32 787.707,94 213 -343.486,62
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konstant niedrigen Niveau. Die internen Abläufe und die bedarfsweise Zusammenarbeit mir Rechtsanwälten und Inkassoun-
ternehmen haben sich bewährt und werden auch künftig aufrechterhalten und weiter optimiert.

Niedersächsische Landgesellschaft Hannover mbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse: Arndtstraße 19
                                     30167 Hannover
Gegründet:                          19.10.1915
Rechtsform:                                GmbH
Stammkapital:                  811.620,00 €
Gegenstand des Unternehmens:
Die Gesellschaft führt als gemeinnützi-
ges Siedlungsunternehmen Maßnah-
men der Siedlung, der Agrarstrukturver-
besserung und der Landbeschaffung o-
der sonstige gesetzlich zugewiesene
Aufgaben durch. Sie ist in der Fortent-
wicklung der Politik für die Landwirt-
schaft und den ländlichen Raum aktiv.
Die Geschäftstätigkeit zielt darauf ab, die
Wirtschaftskraft und Lebensqualität in
den ländlichen Räumen zu erhöhen.

Gesellschafter:
Land Niedersachsen                            52 %
20 niedersächsische Landkreise            6 %
davon Landkreis Uelzen                    0,09 %
18 Städte und Gemeinden
in Niedersachen und Bremen               10 %
Norddeutsche Landesbank,
Bremer Landesbank, Kreditanstalt
Oldenburg, NBN Norddeutsche
Beteiligungsgesellschaft für Immobilien
in Niedersachsen, Landwirtschaftliche
Brandkasse                                         12 %
Landwirtschaftliche Rentenbank            6 %
Kreisverbände Landvolk Nds.                1 %
Klosterkammer                                       2 %
Eigene Anteile
Nds. Landgesellschaft                         11 %

Gremien:
Geschäftsführung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung
Geschäftsführung:
Tim Kettemann
Christopher Toben
Aufsichtsrat:
Keine Mitglieder entsandt
Gesellschafterversamm-
lung:
Keine Mitglieder entsandt

Situation der Gesellschaft:

Der Fachbereich „Flächenmanagement“ bildet den Kern der Unternehmung. In Niedersachsen werden pro Jahr ca. 12.000
ha Fläche gehandelt, davon entfallen ca. 1.000 ha auf die NLG. Um in einem ohnehin steigenden Markt nicht zusätzlich die
Preise zu treiben, beschränkt man sich auf einen moderaten Aufbau seiner Flächen um netto 100ha im Jahr zur Erfüllung der
Aufgaben, wobei diese Zielgröße als Durchschnittgröße zu betrachten ist. Die Gesamtleistung dieses Fachbereiches mit 49
Mio. EUR (Vorjahr 51 Mio. EUR) zeigt die Dominanz und Wichtigkeit dieser Aktivität.

In der Baulandentwicklung konsterniert die NLG eine nachhaltige positive Entwicklung, speziell bei der Nachfrage nach Bau-
plätzen. Man merkt jedoch an, dass es zunehmend schwieriger wird, neues Bauland zur Verfügung zu stellen. Insgesamt hat
sich der Bereich planmäßig besser als 2017 entwickelt. Die Gesamtleistung liegt hier für 2018 bei 47 Mio. EUR nach 26 Mio.
EUR im Vorjahr und hat sich damit durch den geplanten Abverkauf der in 2017 noch in Entwicklung befindlichen Baugebiete
signifikant erhöht.

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2018 2017 2016 (T€)

Anlagevermö-
gen

8.086.098,01 8.086.098,01 4.695 Eigenkapital 168.796.761,16 162.349.926,81 150

Immaterielles
Vermögen

216.122,05 278.071,66 311 Gezeichnetes
Kapital

811.620,00 811.620,00 812

Sachanlage 13.331.188,42 7.808.026,35 4.384 Abzügl. eigener
Anteil

-45.070,00 -53.190,00 -77

Finanzanlage 57.561,06 122.712,63 213 Gewinnrücklage 163.313.720,67 152.277.136,97 140.724
Umlaufvermö-
gen

327.238.914,05 318.191.650,20 293.955 Bilanzgewinn 4.896.490,49 9.314.369,84 9.114

Vorräte 253.870.890,61 241.517.032,76 227.355 Rückstellun-
gen

32.820.563,35 29.610.449,10 27.500

Ford. aus LuL u.
sonstige Vermö-
gengegenstände

68.784.663,68 69.540.264,52 65.141 Verbindlich-
keiten

137.598.068,28 132.942.570,71 119.823

Kassenbestand
und Guthaben
bei Kreditinstitu-
ten

4.583.359,76 7.134.352,95 1.459 Rechnungsab-
grenzungspos-
ten

1.620.198,79 1.608.545,43 1.115

Rechnungsab-
grenzungspos-
ten

171.806,00 111.031,18 146

Bilanzsumme 341.015.591,58 326.511.492,05 299.010 Bilanzsumme 341.015.591,58 326.511.492,05 299.010
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Im Fachbereich Agrar- und Spezialbau ist eine Verstetigung des Geschäfts festzustellen. Die Gesamtleistung liegt 2018 wie
im Vorjahr bei 9 Mio. EUR. Das Hauptaugenmerk liegt hier zurzeit in der Verschlankung der Prozesse und damit verbunden
in der Reduzierung der Kostenbasis. Die NLG ist hier ein wichtiger Partner der Landwirte, die über den Fachbereich Agrar-
und Spezialbau hinaus mit dem gesamten Leistungsangebot der NLG bekannt gemacht werden. Hier entstehen Synergien
auch für die anderen Fachbereiche.

Die wirtschaftliche Situation der NLG ist als gut zu bezeichnen. Durch ein hohes Eigenkapital bei gleichzeitig sehr wertbe-
ständigen Aktiva ist man in der Lage, auch mögliche größere Krisen zu bewältigen.

Ausblick 2019:

In einer weiterhin angespannten Marktsituation ist mit einer weiteren Verknappung landwirtschaftlicher Flächen in Nieder-
sachsen zu rechnen. Der geplante moderate Flächenaufbau von 100 ha/Jahr wird dazu führen, dass man nach wie vor in
der Lage ist, komplexe Problemstellungen zu bearbeiten und damit Vorteile gegenüber den Mitbewerbern zu erreichen. In
diesem Zusammenhang wird die weitere Entwicklung von Bauland in Niedersachsen durch die Vielzahl von Regelungen
erschwert.

Das nicht abzusehende Ende der Niedrigzinsphase begünstigt weiterhin das Geschäftsmodell. Auch das Jahr 2019 wird
von seinen grundsätzlichen Rahmenbedingungen für die NLG ein chancenreiches Umfeld bieten. Die im Geschäftsmodell
liegenden Risiken liegen hauptsächlich in der nicht sehr wahrscheinlichen negativen Preisentwicklung bei Agrarflächen,
sind aber durch die gute Vermögenssituation und starke Kapitalbasis aus heutiger Sicht jederzeit beherrschbar. In der
Baulandentwicklung besteht darüber hinaus das Risiko nachlassender Nachfrage und damit sinkender Baulandpreise, was
bei der augenblicklichen Zinssituation und dem nicht ausreichend vorhandenen Wohnraum nicht sehr wahrscheinlich ist.
Es wird daher insgesamt mit einem wiederum guten Jahresergebnis 2019 in Höhe von ca. 8 Mio. EUR gerechnet

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 91.058.103,63 71.936.444,03 78.846 19.121.659,60
Erhöhung der Vorräte 14.566.464,91 20.041.335,30 18.313 -5.474.870,39
Andere aktivierte Eigenleistungen 87.481,10 60.563,50 31 26.917,60
Sonstige betriebliche Erträge 1.764.433,10 2.343.873,75 931 -579.440,65
Erträge gesamt 107.476.482,74 94.382.216,58 98.121 13.094.266,16
Materialaufwand 71.169.288,86 53.917.570,46 61.117 17.251.718,40
Personalaufwand 18.791.117,43 17.965.573,05 17.668 825.544,38
Abschreibungen 560.959,89 694.001,41 615 -133.041,52
Sonst. betriebliche Aufwendungen 6.953.350,62 8.638.366,79 6.887 -1.685.016,17
Aufwendungen gesamt 97.474.716,80 81.215.511,71 86.287 16.259.205,09
Betriebsergebnis 10.001.765,94 13.166.704,87 11.834 -3.164.938,93
Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen 10.926,20 11.450,12 28 -523,92
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 142.308,40 640.704,87 1.167 -498.396,47
Abschreibung auf Finanzanlagen 0 0,00 0 0
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 780.652,57 895.534,11 726 -114.881,54
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9.374.347.97 12.923.325,75 12.303 -3.548.977,78
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 625.317,57 196.255,02 1.673 429.062,55
Sonstige Steuern 2.130.316,05 973.129,85 440 1.157.186,20
Jahresüberschuss 6.618.714,35 11.753.940,88 10.189 -5.135.226,53
Entnahme aus Ausgleichsrücklage 183.807,90 132.631,75 53 51.176,15
Einstellung in Ausgleichsrücklage 1.849.696,77 2.572.202,79 1.128 -722.506,02
Einstellung in die andere Gewinnrücklage 56.334,99 56.334,99
Bilanzgewinn 4.896.490,49 9.314.369,84 9.114 -4.417.879,35
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SVO Holding GmbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse: Sprengerstraße 2
                                       29223 Celle
Gegründet:                               2009
Rechtsform:                           GmbH
Stammkapital:             100.000,00 €
Gegenstand des Unternehmens:
Zweck der Gesellschaft ist die Öffent-
liche Versorgung mit Energie und
Wasser. Die Gesellschaft kann au-
ßerdem weitere Aufgaben der Ver-
und Entsorgung, der Kommunikation
und des Nahverkehrs sowie andere
kommunale Dienstleistungen über-
nehmen.

Gesellschafter:
Avacon AG                                   50,10 %
Stadt Celle                                    13,90 %
Landkreis Uelzen                          13,23 %
Landkreis Celle                             10,80 %
Energieversorgung Celle
Land GmbH                                 11,97 %
Gremien:
Geschäftsführung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung:
Wolfgang Fragge
Aufsichtsrat:
Landrat Dr. Blume
KTA Jörg Hillmer
KTA Peter Hallier
Gesellschafterversamm-
lung:
Landrat Dr. Heiko Blume
KTA Ulf Schmidt
KTA Markus Jordan
KTA Peter Hallier
Arbeitsausschuss:
Landrat Dr. Heiko Blume

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2018 2017 2016

(T€)
Anlagevermögen 50.912.699,00 50.912.699,00 50.913 Eigenkapital 51.017.255,16 45.478.942,48 38.165
Anteil an verbundenen
Unternehmen

50.912.699,00 50.912.699,00 50.913 Gezeichnetes Ka-
pital

100.000,00 100.000,00 100

Umlaufvermögen 34.128,789,83 28.088.543,30 33.441 Kapitalrücklage 4.193.499,00 4.193.499,00 4.193
Forderungen aus
sonstigen Vermögens-
gegenständen

34.122.670,74 28.087.979,70 33.440 Andere Ge-
winnrücklage

23.800.000,00 18.800.000,00 18.800

Bankguthaben 6.119,09 563,60 1 Bilanzgewinn 22.923.756,16 22.385.443,48 15.072
Rechnungsabgren-
zungs-posten

5.374,00 4.654,76 0 Rückstellungen 3.823.074,98 3.501.640,42 4.617

Aktiver Unterschieds-
betrag aus der Vermö-
gensberechnung

1.184,58 9.841,00 13 Verbindlichkei-
ten

30.201.717,27 30.035.155,16 41.584

Bilanzsumme 85.048.047,41 79.015.738,06 84.366 Bilanzsumme 85.048.047,41 79.015.738,06 84.366

Situation der Gesellschaft:

Die Ergebnisentwicklung der Gesellschaft ist nach den Ausführungen des Geschäftsführers geprägt durch die Ergebnisab-
führungen der beiden Tochterunternehmen von zusammen 29,5 Mio. EUR (Vorjahr 32,1 Mio. EUR). Während die SVO-
Vertrieb GmbH mit 9,0 Mio. EUR einen geringeren Betrag (- 7,7 Mio. EUR) als im Vorjahr abführt, kann die CUN mit 20,5
Mio. EUR einen höheren Betrag (+5,1 Mio. EUR) abführen. Unter Berücksichtigung der übrigen Erträge und Aufwendungen
einschließlich eines Steueraufwands von 7,7 Mio. EUR ergibt sich ein Jahresüberschuss von 20,6 Mio. EUR (Vorjahr 22,3
Mio. EUR). Es wird hervorgehoben, dass sich das Ergebnis entgegen der Prognose vom Vorjahr um 0,6 Mio. EUR besser
als erwartet darstellt.

Bei der Tochtergesellschaft SVO-Vertrieb GmbH ist das Geschäftsfeld Strom durch eine witterungsbedingte Absatzsteige-
rung von 53 GWh auf insgesamt 610 GWh insbesondere für die Feldberegnung gekennzeichnet, während im Geschäftsfeld
Gas witterungs- und wettbewerbsbedingt ein Absatzrückgang von 87 GWh auf nun 1.143 GWh zu verzeichnen war. Die
Gesellschaft hat aufgrund gestiegener Beschaffungskosten die Erdgaspreise im Rahmen der Grundversorgung zum 1. Ok-
tober 2018 angehoben; bei den Festverträgen erfolgte eine automatische Anpassung an die neuen Umlagen und Abgaben.
Die Strompreise werden, nachdem sie in 2018 konstant gehalten werden konnten, aufgrund der gestiegenen Netzentgelte
und Einkaufspreise zum 1. Januar 2019 um 0,94 Cent/kWh netto angehoben.

Auch die weitere Tochtergesellschaft Celle-Uelzen Netz GmbH verzeichnete im Kerngeschäft Strom eine Erhöhung des Ab-
satzes gegenüber dem Vorjahr von 5,7%. Der durch den trockenen Sommer bedingte Energiebedarf für die Beregnungsan-
lagen war hierfür der Grund. Die Absätze im Kerngeschäftsfeld Erdgas sanken hingegen witterungsbedingt um 1,6%.

Der Steueraufwand ist gegenüber dem Vorjahr aufgrund des niedrigeren Ergebnisses auf 7,7 Millionen Euro gefallen. Der
Jahresüberschuss beträgt 20,6 Mio. EUR (im Vorjahr 22,3 Mio. EUR). Zum 31. Dezember 2018 wurde insgesamt ein Anstieg
der Bilanzsumme um 6,0 Mio. EUR auf 85,0 Mio. EUR erzielt. Die Eigenkapitalquote liegt bei 59,9% (im Vorjahr 64,4%).
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Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 1.481.032,36 1.501.792,60 1.615 -20.760,24
sonstige betriebliche Erträge 55.887,73 538.818,94 53 -482.931,21
Erträge gesamt 1.536.920,09 2.040.611,54 1.669 -503.691,45
Materialaufwand 6.480,47 3.917,61 3 2.562,86
Personalaufwand 1.111.067,62 813.112,21 799 297.955,41
Sonst. betriebliche Aufwendungen 1.028.512,86 1.108.767,88 1.133 -80.255,02
Aufwendungen gesamt 2.146.060,95 1.925.797,70 1.936 220.263,25
Finanzergebnis 28.985.207,54 31.422.441,14 24.008 -2.437.233,60
Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

28.376.066,68 31.537.254,98 23.741
-3.161.188,30

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.732.754,00 9.222.915,75 8.697 -1.490.161,75
Ergebnis nach Steuern 20.643.312,68 22.314.339,23 15.044 -1.671.026,55
Sonstige Steuern 5.000,00 533,92 0 4.466,08
Jahresüberschuss 20.638.312,68 22.313.805,31 15.044 -1.675.492,63
Gewinnvortrag 2.285.443,48 71.638,17 28 2.213.805,31
Bilanzgewinn 22.923.756,16 22.385.443,48 15.072 538.312,68

Ausblick 2019:

Die SVO Holding GmbH erwartet einen deutlichen Ergebnisdruck sowohl bei der SVO Vertrieb GmbH (wettbewerbsbedingt)
als auch bei der Celle Uelzen Netz GmbH (bedingt durch Verschärfung der Regulierungspraxis für die 3. Regulierungspe-
riode). Vor dem Hintergrund ist für das Jahr 2019 von einem Ergebnis nach Steuern von rund € 20 Mio. auszugehen. Um
für die zukünftigen Herausforderungen (Anreizregulierung mit sinkenden Netzentgelten, Digitalisierung der Energiewelt, zu-
nehmender Wettbewerb und geänderte Erwartungshaltung des Kunden) richtig aufgestellt zu sein, wird auf das im Vorjahr
bereits umgesetzte Projekt „Zukunftsbild SVO 2020“ hingewiesen.

Chancen für die zukünftige Entwicklung sind in dem Angebot neuer marktgerechter Dienstleistungen, die unmittelbar mit
den Kernkompetenzen der SVO-Gruppe verbunden sind, und in dem Ausbau der Kundenorientierung zu sehen. Dies trifft
auch im Hinblick auf die Bereitstellung von Glasfasernetzen und schnellem Internet als zusätzliches und wichtiges Ge-
schäftsfeld zu.

Die SVO Holding GmbH erwartet in den Beteiligungen insgesamt sinkende Ergebnisse. Hintergrund ist der weiterhin zu-
nehmende Wettbewerb in den Kernspaten Strom und Gas bei der SVO Vertrieb GmbH. Zudem wirkt die Verschärfung der
Regulierungspraxis für die 3. Regulierungsperiode auf die Ergebnissituation der Celle-Uelzen Netz GmbH. Insgesamt rech-
net die SVO Holding GmbH für das Jahr 2018 mit einem Ergebnis nach Steuern in Höhe von rund 20,0 Mio. €.

Die Energiewirtschaft befindet sich weiterhin in einem starken Veränderungsprozess. Für die SVO-Gruppe gelten als zent-
rale zukünftige Herausforderungen die Anreizregulierung mit sinkenden Netzentgelten, die Digitalisierung der Energiewelt,
der zunehmende Wettbewerb und eine geänderte Erwartungshaltung der Kunden. Mit der Umsetzung des Projektes „Zu-
kunftsbild SVO 2020“ im Jahr 2017 hat sich das Unternehmen für die kommenden Veränderungen neu aufgestellt und die
gesamte SVO-Unternehmensgruppe für die Zukunft gestärkt.
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Verkehrsgesellschaft Nord-Ost Niedersachsen mbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                       Inselstraße 1
                                       21682 Stade
Gegründet:                                1995
Rechtsform:                            GmbH
Stammkapital:                82.000,00 €
Gegenstand des Unternehmens:
Hauptaufgabe der Gesellschaft ist
die Abwicklung des straßengebunde-
nen öffentlichen Personennahver-
kehrs im Gebiet der beteiligten Land-
kreise nach Maßgabe der Vorschrif-
ten des Nds. Nahverkehrsgesetzes.
Im Aufgabenbereich des straßenge-
bundenen ÖPNV obliegt der Gesell-
schaft insbesondere die Erarbeitung,
Fortschreibung und Koordinierung
der Nahverkehrspläne nach § 6
NNVG sowie die Bearbeitung der
Prüfaufträge aus den Nahverkehrs-
plänen. Die Planung, Koordinierung
und Umsetzung von Nahverkehrs-
konzepten für die Gesellschafter. Er-
arbeitung von Vorschlägen für die
Einführung

einheitlicher Tarife. Zusätzlich die
Koordination und Kooperation mit
benachbarten Tarif- und Verkehrs-
räumen, insbesondere mit dem HVV,
dem VBN und dem GVH. Die Gesell-
schaft nimmt die Vermarktung des
ÖPNV-Angebotes in ihrem Gebiet
wahr. Ebenso obliegt der Gesell-
schaft die Durchführung der Verfah-
ren für den Abschluss von Verträgen
oder die Erteilung von Auflagen bei
gemeinwirtschaftlichen Verkehrsleis-
tungen nach § 4 des NNVG. Die
Wahrung der Nahverkehrsinteressen
der Gesellschafter gegenüber den
Aufgabenträgern für den ÖPNV in
Niedersachsen und in den angren-
zenden Bundesländern wird durch
die Gesellschaft sichergestellt. Sie
erarbeitet die nach § 14 PBefG erfor-
derlichen Stellungnahmen für die
Gesellschafter.

Gesellschafter:
Landkreis Uelzen                         12,50 %
Landkreis Harburg                       12,50 %
Landkreis Lüneburg                     12,50 %
Landkreis Heidekreis                   12,50 %
Landkreis Cuxhaven                    12,50 %
Landkreis Lüchow-Dannenberg   12,50 %
Landkreis Rotenburg (Wümme)  12,50 %
Landkreis Stade                           12,50 %
Gremien:
Geschäftsführung
Gesellschafterversammlung
Aufsichtsrat
Geschäftsführung:
Dietmar Opalka
Aufsichtsrat:
Landrat Dr. Heiko Blume
KTA Edgar Staßar
Gesellschafterversammlung:
Landrat Dr. Heiko Blume
KTA Jörg Hillmer
KTA Andreas Bersiel

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016

(T€)
2018 2017 2016

(T€)
Anlagevermögen 184.741,79 178.095,01 211 Eigenkapital 223.513,48 216.524,40 211
Immaterielles
Vermögen

41.887,50 53.057,50 0,5 Gezeichnetes Kapital 82.000,00 82.000,00 82

Sachanlage 10.142,25 8.293,00 8 Bilanzgewinn 141.513,48 134.524,40 129
Finanzanlage 132.712,04 116.744,51 203 Rückstellungen 25.319,47 36.503,68 38
Umlaufvermögen 152.923,03 137.891,46 88 Steuerrückstellungen 457,00 0,00 3

Forderungen aus
Lieferung und Leistung

70.799,11 79.145,40 9 sonst. Rückstellun-
gen

24.862,47 36.503,68 35

sonst. Vermögensgegen-
stände

23.820,46 29.912,87 18 Verbindlichkeiten 88.831,87 62.958,39 49

Bankguthaben 58.303,46 28.833,19 60 aus Lieferung und
Leistung

51.650,43 44.135,79 30

sonstige 37.181,44 18.822,60 19
Bilanzsumme 337.664,82 315.986,47 299 Bilanzsumme 337.664,82 315.986,47 299

Situation der Gesellschaft:

Die Verkehrsgesellschaft Nord-Ost-Niedersachsen mbH (VNO) hat seit der Regionalisierung des Öffentlichen Personennah-
verkehrs maßgeblich zur Weiterentwicklung des ÖPNV im niedersächsischen Teil der Metropolregion Hamburg beigetragen.
Auch im Geschäftsjahr 2018 ist sie als Regie- und Managementgesellschaft der Landkreise als ÖPNV-Aufgabenträger ein
wichtiger und anerkannter Partner aller Akteure gewesen.

Das ÖPNV-Netz im Landkreis Rotenburg (Wümme) wurde grundlegend überarbeitet und insbesondere hinsichtlich der Schü-
lerbeförderung völlig neu konzipiert. Neben der Begleitung der allgemeinen Vorschrift im Heidekreis ist ein Förderantrag für
die Echtzeiterfassung erstellt worden. Im Landkreis Uelzen ist eine Angebotsverbesserung für den Vormittag sowie den Sonn-
abend geplant und umgesetzt worden. Im Landkreis Stade (Hansestadt Stade, Altes Land, Achse Stade-Harsefeld-Ah-
lerstedt) wurden in verschiedenen Verkehrsräumen bestehende Verkehre optimiert. Zusätzlich konnten bereits die Grundla-
gen für viele künftige Angebotsverbesserungen geschaffen werden. Im Auftrag des Landkreises wurde ein neues Fahrplan-
konzept für den Raum Stade-Fredenbeck-Harsefeld (13 Linien) erarbeitet, welches als Teil des beschlossenen Nahverkehrs-
plans Voraussetzung zur Erteilung der Liniengenehmigungen ab 01.12.2019 ist. Im Landkreis Harburg konnten im Rahmen
der Erstellung der Vergabeunterlagen des noch laufenden Vergabeverfahrens für den ÖPNV zahlreiche Optimierungen im
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Verkehrsnetz (u. a. Vertaktung der Linien 149 und 4148) sowie höhere Qualitätsstandards (Fahrzeuge, Personal, Anschlüsse)
definiert werden. Im Landkreis Lüneburg war und ist die VNO maßgeblich in die Übernahme der aus dem Integrierten Mobi-
litätskonzept (IMK) abgeleiteten Maßnahmen in den Nahverkehrsplan beteiligt.

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 1.049.020,51    923.026,50 804 125.994,01
Sonstige betriebliche Erträge 942,98 1.030,11 0 -87,13
Erträge gesamt 1.049.963,49 924.056,61 804 125,906,88
Materialaufwand 35.579,30 32.341,69 38 3.237,61
Personalaufwand 500.260,18 497.010,71 402 3.249,47
Abschreibungen 14.110,91 5.484,10 4 8.626,81
Sonst. betriebliche Aufwendungen 488.313,58 380.354,84 319 107.958,74
Aufwendungen gesamt 1.038.263,97 915.191,34 764 123.072,63
Betriebsergebnis 11.699,52 8.865,27 41 2.834,25
Zinsen u. ähnl. Erträge 0 31,56 0 -31,56
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 0 0 0 0
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 11.699,52 8.896,83 41 2.802,69

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.710,44 3.764,83 3 945,61
Jahresüberschuss 6.989,08 5.132,00 38 1.857,08

Ausblick 2019:

Auch im Jahr 2019 werden die Arbeiten zur Aufstellung weiterer Nahverkehrspläne der 4. Generation durchgeführt. Haupt-
aufgabengebiet wird weiterhin die künftige Gestaltung und Finanzierung der ÖPNV-Leistungen in den Landkreisen sein. Das
Europarecht und das novellierte Personenbeförderungsgesetz geben vor, dass spätestens ab 2019 neue Finanzierungsre-
gelungen zu treffen sind. Die in der VNO vertretenen Landkreise nutzen bereits alle zur Verfügung stehenden Gestaltungs-
möglichkeiten. Die Bandbreite reicht von der Durchführung von Vergabeverfahren öffentlicher Dienstleistungsaufträge (Land-
kreis Harburg), über den Erlass allgemeiner Vorschriften (Landkreise Lüneburg und Stade ab Ende 2019, Teile des Land-
kreises Rotenburg (Wümme) ab Mitte 2019) bis zur Möglichkeit der Direktvergabe an kommunale Verkehrsunternehmen
(Landkreis Lüchow-Dannenberg). Die Gesellschaft wird die Landkreise bei diesen Verfahren weiterhin planerisch und fachlich
unterstützen, damit die neuen Handlungsoptionen effektiv genutzt werden können. Vor diesem Hintergrund ist es notwendig,
dass der Gesellschaft für die Bewältigung dieser gestiegenen Herausforderungen auch entsprechende technische Möglich-
keiten zur Verfügung stehen. Das von der VNO beschaffte komplexe ÖPNV-Planungsprogramm stellt hier eine detaillierte
Erfassung aktueller und geplanter Verkehrsleistungen sicher.

Weitere wichtige Aspekte werden zum einen die Unterstützung der Landkreise bei Vertragsgestaltungen von grenzüber-
schreitenden Verkehren (zwischen verschiedenen Landkreisen!) und zum anderen bei der barrierefreien Gestaltung von Bus-
haltestellen (VNO-Haltestellen-Konzept) sein.

Von besonderer Bedeutung für die Landkreise werden die nunmehr eröffneten neuen Finanzierungsmöglichkeiten nach dem
novellierten Niedersächsischen Nahverkehrsgesetz (NNVG) sein. Die kommunalisierten Ausgleichsmittel für den Ausbil-
dungsverkehr wurden bereits an die Landkreise zur Rabattierung von Schülertarifen weitergereicht und von dort weitgehend
unverändert an die Verkehrsunternehmen weitergeleitet. Dieses Verfahren muss in zukünftige dauerhafte und vor allem trans-
parente Finanzierungsregelungen übergeleitet werden. Da eine Transparenz und gerechte Verteilung der Mittel bisher aus
Sicht aller betreuenden Landkreise nicht gegeben ist, wird sich die VON hier besonders einbringen. Es werden Vorschläge
erarbeitet und die Interessen der Landkreise in verschiedenen Gremien vertreten, damit eine Evaluierung dieser Landesmittel
kurzfristig erfolgen kann.
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Wasserversorgungszweckverband Uelzen

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                   Veerßer Str. 53
                                     29525 Uelzen
Gegründet:                      24.05.1965
Rechtsform:                        Verband
Stammkapital:          2.314.198,59 €
Gegenstand des Unternehmens:
Der Wasserversorgungszweckver-
band Landkreis Uelzen ist ein Zweck-
verband auf Grundlage des Nieder-
sächsischen Gesetzes über die kom-
munale Zusammenarbeit. Er betreibt
die Wasserversorgungsanlagen als
öffentliche Einrichtung, um die Ein-
wohner seiner Mitgliedsgemeinden
mit Trink- und Brauchwasser zu ver-
sorgen. Das Verbandsgebiet umfasst
den gesamten Landkreis Uelzen.
Ausgenommen ist das Versorgungs-
gebiet der Stadtwerke Uelzen. Dieses
umfasst das Gebiet der Stadt Uelzen
in den Grenzen vom 30.6.1972 ein-
schließlich der ehemaligen Gemein-
den Hambrock und Kirchweyhe in
den Grenzen vom 31.12.1970

- allerdings ohne die in der Gemarkung
Kirchweyhe liegenden Siedlungsteile der
Ortschaft Westerweyhe - sowie die west-
lich des Elbe-Seitenkanals gelegenen Teile
der Gemarkungen Molzen, Oldenstadt, Gr.
Liedern und Ripdorf.
Der Wasserversorgungszweckverband
Landkreis Uelzen verfolgt nicht den Zweck,
Gewinne zu erzielen, sondern die Einwoh-
ner im Verbandsgebiet zu günstigen Kondi-
tionen (kostendeckende Gebühren) mit
Trinkwasser zu versorgen.

Verbandsmitglieder:
Landkreis Uelzen                              8,33 %
Gemeinde Bienenbüttel                    8,33 %
Samtgemeinde Aue                        16,67 %
Samtgemeinde Rosche                    8,33 %
Samtgemeinde Suderburg                8,33 %
Stadt Uelzen                                   16,67 %
Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf  33,33 %

Geschäftsführung:
Verbandsgeschäftsführer
LBD Frank Peters
(bis 05/18)
Ing. Dietmar Kahrs
(ab 06/18)

Organe:
Verbandsversammlung:
LR Dr. Heiko Blume
(bis 06/18)
Baudezernent Tobias Linke
(ab 07/18)
KTA Jörg Martens

Verbandsausschuss:
LR Dr. Heiko Blume
(bis 06/18)
Baudezernent Tobias Linke
(ab 07/18)
KTA Jörg Martens

Verbandsvorsitzender:
KTA Udo Depner
KTA Michael Widdecke
(Stellvertreter)

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 T€ 2016 T€ 2018 2017 T€ 2016 T€

Anlagevermögen 12.882.438,13 11.947 11.578 Eigenkapital 2.790.180,02 2.314 2.635
Immaterielles
Vermögen

313.890,00 333 352 Gezeichnetes
Kapital

2.314.198,59 2.314 2.314

Sachanlage 12.568.548,13 11.614 11.225 Bilanzgewinn 475.981,43 0 321
Finanzanlage Rückstellungen 291.450,29 390 13
Umlaufvermögen 1.765.400,56 1.177 1.181 Steuerrückstel-

lungen
29.915.59 0 0

Forderungen aus
Lieferung und Leistung

1.265.862,20 616 723 sonst. Rückstel-
lungen

261.534,70 390 13

sonst. Vermögensge-
genstände

444.603,51 533 442 Sonderposten f.
Invest.zu-
schüsse

3.078.831,91 2.969 2.925

Bankguthaben 54.934,85 28 16 Verbindlichkei-
ten

8.487.376,47 7.451 7.185

Verbindl. ggü.
Kreditinstituten

  6.796.486,17 6.160 5.851

Erhaltene Anzah-
lungen

0 44 23

aus Lieferung
und
Leistung

479.972,91 331 419

Verbindl. ggü
SVO-Gruppe

955.376,94 534 637

sonstige 255.540,45 381 256

Bilanzsumme 14.647.838,69 13.124 12.758 Bilanzsumme 14.647.838,69 13.124 12.758

Situation des Verbandes:

Die Anzahl der abgerechneten Tarifkundenzähler beträgt im Jahr 2018 26.139 (Vorjahr: 26.123). Die Wasserabgabe stieg
gegenüber dem Vorjahr um 653 Tm³. Insgesamt wurden 4.679 Tm³ Wasser abgegeben. Der Ansatz des Wirtschaftsplans
(4.200 Tm²) wurde um 479 Tm³ überschritten. Hauptgrund ist die Witterung des Jahres 2018, die zu höheren Verbräuchen
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seitens der Kunden führte. Der ermittelte Durchschnittsverbrauch der Tarifkunden erhöhte sich von 149 m³ in 2017 auf 173
m³ im Jahr 2018.

Infolge des gestiegenen Absatzes erhöhten sich die Erlöse aus der Wasserabgabe von 3.745 T€ im Vorjahr auf 4.194 T€.
Der im Wirtschaftsplan prognostizierte Wert von 3.929 T€ wurde um 265 T€ überschritten. Die sonstigen Umsatzerlöse über
98 T€ sind gegenüber dem Vorjahr (59 T€) gestiegen. Darin enthalten sind u.a. Weiterberechnungen von eigenen Aufwen-
dungen (z. B. Reparaturen beschädigter Leitungen) und sonstige kerngeschäftsnahe Erträge. Der Wirtschaftsplanansatz (50
T€) wurde um 48 T€ übertroffen.

Der Materialaufwand erhöhte sich bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen um 357 T€ (66 %) auf 902 T€ gegenüber dem
Jahr 2017 (545 T€) zu verzeichnen. Hauptgrund ist die erstmalige Umgliederung der Wasserentnahmegebühr (Vorjahr:
„Sonstige betriebliche Aufwendungen“ 344 T€). Bereinigt um diesen Einmaleffekt beträgt die Steigerung gegenüber dem
Vorjahr 19 T€.

Es wird ein Überschuss von 476 T€ ausgewiesen. Gegenüber dem Vorjahr (321 T€ Verlust) beträgt die Ergebnissteigerung
797 T€. Gegenüber dem Wirtschaftsplan, in dem von einem neutralen Ergebnis ausgegangen wurde, beträgt der Unterschied
476 T€. Hauptursache für die Abweichung ist der witterungsbedingte Mehrabsatz der Wassermengen im Berichtsjahr.

Gewinn und Verlustdaten (Rundungsdifferen-
zen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 4.697.640,44 4.114.430,01 4.344 583.210,43
Sonstige betriebliche Erträge 297.610,87 174.363,37 113 123.247,50
Erträge gesamt 4.995.251,31 4.288.793,38 4.457 706.457,93
Materialaufwand 3.334.455,72 1.868.068,72 2.011 1.466.387,00
Personalaufwand 9.520,74 8.400,00 8 1.120,74
Abschreibungen 803.817,82 771.662,71 768 32.155,11
Sonst. betriebliche Aufwendungen 180.241,32 1.839.146,37 1.346 - 1.658.905,05
Aufwendungen gesamt 4.328.035,60 4.487.277,80 4.134 - 159.242,20
Betriebsergebnis 667.215,71 - 198.484,42 324 865.700,13
Zinsen u. ähnl. Erträge 872,60 1.003,15 1 - 130,55
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 138.411,43 142.863,05 142 - 4.451,62
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 529.676,88 - 54.618,22 182 584.295,10
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 51.343,69 21.964,04 22 29.379,65
Sonstige Steuern 2.351,76 2.798,29 2 - 446,53
Jahresüberschuss 475.981,43 -321.178,57 158 797.160,00
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 321.178,57 163 - 321.178,57
Bilanzgewinn 475.981,43 0,00 321 475.981,43

Ausblick 2019:
Der Wirtschaftsplan 2019 sieht Investitionen über 1.547 T€ vor, darin enthalten sind: 407 T€ für Wasserförderung und -
aufbereitung, 960 T€ für Wasserverteilungsanlagen, 120 T€ für Hausanschlüsse und 60 T€ für Sonstiges. Die Finanzierung
wird durch Abschreibungen und Baukostenzuschüsse sowie eine geplante Darlehensaufnahme über 903 T€ vorgenommen.
Der Verband wird nach derzeitiger Abschätzung in der Lage sein, die Kunden auch künftig ausreichend mit Trink- und Brauch-
wasser zu versorgen. Die bewilligten Wasserentnahmemengen reichen zur Deckung des Bedarfs aus. Die gute Trinkwas-
serqualität kann auch weiterhin durch physikalische Verfahren in einfacher Form gewährleistet werden. Durch die günstige
Kostenstruktur, die nicht zuletzt durch die Zusammenarbeit mit der Celle-Uelzen Netz GmbH und die dadurch erzielten Sy-
nergieeffekte erreicht wurde, wird der Verband auch zukünftig in der Lage sein, sich zu behaupten. Die Auswirkungen einer
möglichen Liberalisierung des Wassermarktes werden insbesondere wegen der günstigen Kostenstruktur und des daraus
resultierenden günstigen Wasserpreises für den Wasserversorgungszweckverband Uelzen als gering eingeschätzt. Mindes-
tens bis 2020 wird von einer kontinuierlichen Entwicklung ausgegangen.
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B. Wirtschaft und Tourismus

Hamburger Marketing GmbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                           Wexstraße 7
                                     20355 Hamburg
Gegründet:                          23.02.2004
Rechtsform:                                GmbH
Stammkapital:                  100.000,00 €
Gegenstand des Unternehmens:
Ist die Steigerung der nationalen und in-
ternationalen Bekanntheit Hamburgs als
Stadt und Metropolregion durch effekti-
ves, professionelles und profiliertes
Standortmarketing auf der Grundlage ei-
ner Marketingstrategie sowie die Erhö-
hung der Wahrnehmung der nationalen
und internationalen Standortattraktivität.
Ziel ist die Förderung der Attraktivität
Hamburgs als touristisches Reiseziel
sowie als Wirtschaftsraum.

Gesellschafter:
Freie und Hansestadt Hamburg  75,5 %
Handelskammer Hamburg          15,0 %
Kreis Herzogtum Lauenburg         0,5 %
Kreis Pinneberg                            0,5 %
Kreis Segeberg                             0,5 %
Kreis Steinburg                             0,5 %
Kreis Stormarn                              0,5 %
Kreis Dithmarschen                       0,5 %
Landkreis Ludwigslust                   0,5 %
Landkreis Cuxhaven                     0,5 %
Landkreis Harburg                        0,5 %
Landkreis Lüchow-Dannenberg    0,5 %
Landkreis Lüneburg                      0,5 %
Landkreis Rotenburg                     0,5 %
Landkreis Heidekreis                    0,5 %
Landkreis Stade                            0,5 %
Landkreis Uelzen                          0,5 %
Landkreis Nordwestmecklenburg  0,5 %
Kreis Ostholstein                           0,5 %
Stadt Neumünster                         0,5 %
Hansestadt Lübeck                        0,5 %

Gremien:
Geschäftsführung
Gesellschafterversammlung
Aufsichtsrat
Geschäftsführung:
Dr. Rolf Strittmatter
Michael Otremba
Gesellschafterversamm-
lung:
Keine Mitglieder entsandt
Aufsichtsrat:
Keine Mitglieder entsandt

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2018 2017 2016 (T€)

Anlagevermögen 647.753,00 744.891,00 688 Eigenkapital 137.951,50 137.951,50 138
Immaterielles
Vermögen

68.847,00 106.920,00 7 Gezeichnetes Ka-
pital

100.000,00 100.000,00 100

Sachanlage 499.336,00 558.401,00 602 Kapitalrücklage 37.951,50 37.951,50 38
Finanzanlage 79.570,00 79.570,00 80 Sonderposten In-

vestitions-zu-
schüsse

568.183,00 665.321,00 609

Umlaufvermögen 3.433.125,08 3.591.112,37 3.448 Rückstellungen 2.019.140,35 1.576.090,03 1.267
Vorräte 0,00 0,00 0 Steuerrückstellun-

gen
0,00 0,00 0

Forderungen aus
Lieferung und
Leistung

28.686,74 122.371,93 0 sonst. Rückstellun-
gen

524.589,84 364.187,98 319

gegen verbundene
Unternehmen

180.769,84 105.113,94 102 Pensionsrückstel-
lung

1.494.550,51 1.211.902,05 949

gegen die Freie
und Hansestadt
Hamburg

1.238.716,80 1.168.093,18 760 Verbindlichkeiten 1.304.285,36 1.973.108,52 1.268

sonst. Vermö-
gensgegenstände

610.930,58 731.056,83 992 ggü. Freien und
Hansestadt Ham-
burg

271.140,52 561.451,85 514

gegen Gesell-
schafter

0,00 0,00 6 aus Lieferung und
Leistung

467.649,05 636.003,66 1.064

Bankguthaben 1.374.021,12 1.464.476,49 1.584 sonstige 85.930,79 122.415,44 101
Rechnungsab-
grenzungsposten

57.651,49 51.428,58 46 gegen verbundene
Unternehmen

479.565,00 653.237,57 490

Rechnungsab-
grenzungsposten

108.969,36 34.960,90 0

Bilanzsumme 4.138.529,57 4.387.431,95 4.182 Bilanzsumme 4.138.529,57 4.387.431,95 4.182
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Situation der Gesellschaft:

Der Bereich übergreifendes Hamburg-Marketing hat dem Auftrag entsprechend im Geschäftsjahr 2017 fortgesetzt und neue
Projekte begonnen. Die Aufgaben lassen sich in zwei Bereiche gliedern: Kooperationsmarketing und eigene Projekte, sowie
Digital-Marketing.

Im Jahr 2017 wurde der KOMPASS-Prozess in der HMG Gruppe ins Leben gerufen. Ziel dieses umfassenden Restruktu-
rierungsprozesses zur Weiterentwicklung der Gruppe ist es zum einen, eine stärkere Integration und engere Verzahnung
der beiden Grundpfeiler der Gruppe - Wirtschaft und Tourismus - mit den Aktivitäten der Muttergesellschaft HMG zu errei-
chen. Zum anderen sollen die historisch gewachsenen Doppelstrukturen in den Aufgabenbereichen der Töchter abgebaut
und Synergien gehoben werden, um eine Steigerung der Effizienz zu erreichen.

In 2018 wurde die Umsetzung des Konzeptes vorbereitet.

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016
(T€)

Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 3.668.080,42 3.840.836,66 3.179 -172.756,24
Zuwendung der FHH und anderer Gesellschafter 4.939.256,17 8.091.821,22 10.821 -3.152.565,05
Sonstige betriebliche Erträge 530.741,20 583.810,51 351 -53.069,31
Erträge gesamt 9.138.077,79 12.516.468,39 14.351 -3.378.390,60
Materialaufwand 0,00 24.464,23 27 -24.464,23
Personalaufwand 4.336.256,23 4.357.985,42 4.016 -21.729,19
Abschreibungen 191.789,29 154.813,70 173 36.975,59
Sonst. betriebliche Aufwendungen 4.420.102,45 7.856.954,58 10.131 -3.436.852,13
Aufwendungen gesamt 8.948.147,97 12.394.217,93 14.346 -3.446.069,96
Betriebsergebnis 189.929,82 122.250,46 5 67.679,36
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 1.426,81 1.857,82 29 -431,01
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 191.173,97 125.396,56 34 65.777,41
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -182,66 1.288,28 0 -1.470,94
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 1.324,28 0 -1.324,28
Sonstige Steuern -182,66 -36,00 0 -146,66
Jahresüberschuss 0,00 0,00 0 0,00

Ausblick 2019:

Auch für die Jahre 2019 und 2020 geht die Geschäftsführung von einem ausgeglichenen Jahresergebnis aus. Dies begründet
sich sowohl in der aktuell auskömmlichen wirtschaftlichen Lage der Unternehmen und den in Hamburg allgemein guten wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen als auch in der Zusage der Freien und Hansestadt Hamburg, in den nächsten Jahren keine
Kürzungen der Zuwendungen vornehmen zu wollen.

Chancen für die Gesellschaft und die wirtschaftliche Entwicklung der FHH sieht die Geschäftsführung auch künftig in der
Vermarktung der Elbphilharmonie, die ein Leuchtturm der touristischen Vermarktung der FHH werden wird. Weitere Chancen
liegen in der Erweiterung der Metropolregion Hamburg sowie in der Vermarktung des Innovations- und Wissenschafts-
standortes.
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Lüneburger Heide GmbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                              Wallstraße 4
                                        21335 Lüneburg
Gegründet:                             21.12.2007
Rechtsform:                                  GmbH
Stammkapital:                      80.000,00 €
Gegenstand des Unternehmens:
Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, den
Tourismus in der Region zu fördern und
den Bekanntheitsgrad der Destination
Lüneburger Heide zu erhöhen. Der Ge-
schäftsbetrieb der Gesellschaft dient mit-
telbar und unmittelbar dem Allgemein-
wohl der Bürgerinnen und Bürger in der
Lüneburger Heide.

Gesellschafter:
Stadt Celle                                     6,25 %
Landkreis Celle                           12,50 %
Landkreis Harburg                       18,75 %
Hansestadt Lüneburg                    6,25 %
Landkreis Lüneburg                     12,50 %
Landkreis Heidekreis                   18,75 %
Landkreis Uelzen                         12,50 %
Stadt Bad Bevensen                      6,25 %
Lüneburger Heide GmbH               2,50 %
Heide-Park Soltau GmbH              1,25 %
Südsee-Camp Gottfried
und Per Thiele OHG                      1,25 %
Serengeti-Park Hodenhagen
GmbH                                            1,25 %

Gremien:
Geschäftsführung
Gesellschafterversammlung
Aufsichtsrat
Geschäftsführung:
Ulrich von dem Bruch
Aufsichtsrat:
Landrat Dr. Heiko Blume
Gesellschafterversammlung:
Landrat Dr. Heiko Blume

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2018 2017 2016 (T€)

Anlagevermögen 59.655,22 95.225,22 56 Eigenkapital 91.156,38 91.156,38 85
Immaterielles
Vermögen

41.043,22 71.101,22 39 Gezeichnetes Kapital 80.000,00 80.000,00 80

Sachanlage 18.612,00 24.124,00 17 Eigene Anteile -5.000,00 -2.000,00 -2
Umlaufvermögen 236.918,29 252.450,69 146 Bilanzgewinn 48.124,35 13.156,38 7
Vorräte 7.298,18 7.360,50 7 Rückstellungen 18.350,00 16.605,00 30
Forderungen aus
Lieferung und Leis-
tung

45.339,20 31.950,82 75 sonst. Rückstellun-
gen

18.350,00 16.605,00 30

sonst. Vermögensge-
genstände

44.637,44 4.301,95 17 Verbindlichkeiten 110.748,05 70.048,03 78

Bankguthaben 146.941,65 90.542,37 148 Gegenüber
Kreditinstituten

0,00 0,00 3

Rechnungsabgren-
zungsposten

5.869,46 9.082,30 6 aus Lieferung und
Leistung

99.509,38 30.141,52 47

sonstige 11.238,67 39.906,51 28
Rechnungsabgren-
zungsposten

57.518,75 60.653,75 115

Bilanzsumme 309.741,15 238.463,16 309 Bilanzsumme 309.741,15 238.463,16 309

Situation der Gesellschaft:

Mit einem Zuwachs von 154.054 Übernachtungen konnte der Tourismus in der Lüneburger Heide erneut auf hohem Niveau
wachsen und ein Rekordjahr verzeichnen. Mit 5,7 Millionen Übernachtungen in der amtlichen Statistik wurde das hohe
Ergebnis des Vorjahres übertroffen. Im Ranking der Destinationen in Niedersachsen verteidigte die Lüneburger Heide Platz
2 nach der Nordseeküste.

Insgesamt kann man für 2018 von einem schweren Jahr sprechen. Die anhaltende Hitzeperiode hat dafür gesorgt, dass
Gäste in den Kurzfristbuchungen zurückhaltender waren, es war zu heiß zum Wandern oder Radfahren. Aufgrund des
fehlenden Niederschlages fiel auch der Höhepunkt der Sommersaison, die Heideblüte, fast komplett aus. Hier mussten
sowohl Gästebetreuung, wie auch Fotoshootings, Videofilme usw. sehr schnell umdisponiert werden. Viele Content Marke-
ting Aktionen waren aufgrund der fehlenden Blüte nicht durchführbar.

Das Jahresergebnis der Lüneburger Heide GmbH für 2018 beträgt 34.967,97 € nach 6.291,48 € im Vorjahr, der aktuelle
Bilanzgewinn liegt bei 48.124,35 €.
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Die Gesellschaft verfügt über ein Eigenkapital von insgesamt T€ 123,1 (Vorjahr T€ 91,2), dieses beträgt 39,7 % (Vorjahr
38,2 %) der Bilanzsumme.

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 488.863,09 669.689,91 655 -180.826,82
Bestandsabbau -616,21 - 694,71 -1 78,50
Sonstige betriebliche Erträge 947.177,26 801.968,74 798 145.208,52
Erträge gesamt 1.435.424,14 1.470.963,94 1.453 -35.539,80
Materialaufwand 78.680,71 109.969,07 83 -31.288,36
Personalaufwand 656.862,60 660.958,30 602 -4.095,70
Abschreibungen 47.247,73 36.080,74 39 11.166,99
Sonst. betriebliche Aufwendungen 617.340,45 657.625,69 737 -40.285,24
Aufwendungen gesamt 1.400.131,49 1.464.633,80 1.461 -64.502,31
Betriebsergebnis 35.292,65 6.330,14 -8 28.962,51
Zinsen u. ähnl. Erträge 0 0,00 0 0,00
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 324,68 38,66 0 286,02
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 34.967,97 6.291,48 -8 28.676,49
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0,00 0 0,00
Jahresüberschuss 34.967,97 6.291,48 -8 28.676,49
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 13.156,38 6.864,90 15 6.291,48
Bilanzgewinn 48.124,35 13.156,38 7 41.259,45

Ausblick 2019:

Die Kommunikation und Vernetzung innerhalb der Region war auch 2018 ein Schwerpunkt der Arbeit der Lüneburger Heide
GmbH. Die 2016 neu geschaffenen Strukturen zur besseren Kommunikation untereinander wurden verstärkt. Die Chancen
der Gesellschaft sind im deutschlandweiten Wettbewerb auch in der gezielteren Ansprache der Gäste zu sehen. Marktfor-
schung hilft dabei, die Wünsche der Gäste zu erfahren und im Produkt umzusetzen. Die Lüneburger Heide GmbH verfolgte
auch 2018 weiterhin die erfolgreiche „Lifestyle Strategie“, die zusammen mit der GfK erarbeitet wurde.

Im Bereich der Digitalisierung sieht die Lüneburger Heide GmbH große Chancen im Bereich der sprachgesteuerten Assis-
tenten. Die Ankündigung von Autoherstellern, diese Anwendungen in die Fahrzeuge einzubauen, kommt der Region entge-
gen. Die Lüneburger Heide GmbH investierte 2017 in Amazon Alexa mit einer eigenen Anwendung und macht seitdem Er-
fahrungen in diesem vollkommen neuen Bereich des Voice-Marketings.

Ein wesentlicher Trend in der Bevölkerung war auch 2018 die Ausrichtung zur „Heimat“. Urlaub in Deutschland war gefragt,
regionale Produkte beliebt. Die Lüneburger Heide GmbH vermittelte insbesondere mittelständischen Betrieben in vielen
Schulungen das Wissen, passende Produkte zu diesem Trend bereit zu stellen.
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Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlagsgesellschaft GmbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                     Bremer Straße 14

29525 Uelzen
Gegründet:                           03.02.1975
Rechtsform:                                 GmbH
Stammkapital:                   102.258,38 €
Gegenstand des Unternehmens:
Ist der Betrieb des Hafen in Uelzen, Um-
schlag und Lagerung von Gütern aller
Art, die Errichtung der hierzu erforderli-
chen Anlagen im Hafen Uelzen, die An-
pachtung des notwendigen Geländes,

das an Interessenten weiter verpachtet
werden kann sowie der Betrieb der Ei-
senbahninfrastruktur für das Hafenge-
biet Uelzen
Gesellschafter:
Rhenus SE & Co. KG                74,00 %
Landkreis Uelzen                      17,35 %
Stadt Uelzen                                8,65 %
Gremien:
Geschäftsführung
Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung:
Thomas Hoppe
(bis 03.12.2018)
Matthias Herten
(ab 03.12.2018)
Gesellschafterversamm-
lung:
Landrat Dr. Heiko Blume
KTA Hans-Heinrich Sack-
mann
KTA Andreas Dobslaw
(bis 16.04.2018)
KTA Andreas Bersiel
(ab 17.04.2018)

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016

(T€)
2018 2017 2016

(T€)
Anlagevermögen 1.083.635,78 812.352,56 801 Eigenkapital 820.614,15 766.597,42 733
Immaterielles Vermögen 0,00 0,00 0,00 Gezeichnetes Kapital 102.258,38 102.258,38 102
Sachanlage 1.083.635,78 812.352,56 801 Gewinnvortrag 564.339,04 530.747,79 486
Umlaufvermögen 517.855,08 516.905,64 504 Jahresüberschuss 154.016,73 133.591,25 145
Vorräte 2.218,90 1.956,37 3 Sonderposten für In-

vestitionszuschüsse
316.376,11 0,00 0

Forderungen aus
Lieferung und Leistung

70.955,40 77.759,92 206 Rückstellungen 80.296,63 130.111,14 79

gegen verbundene Unter-
nehmen

0,00 53.467,62 102 Steuerrückstellungen 14.678,30 62.434,14 35

sonst. Vermögensgegen-
stände

114.472,24 6.200,00 27 Sonstige Rückstellun-
gen

65.618,33 67.677,00 44

gegen Gesellschafter 0,00 0 0 Verbindlichkeiten 384.971,54 432.549,64 494
Bankguthaben 330.208,54 377.521,73 167 ggü. Kreditinstituten 243.274,27 295.143,31 341

aus Lieferung und
Leistung

33.476,42 15.798,67 39

ggü. Gesellschaftern 75.782,32 70.950,41 83

sonstige 32.438,53 50.657,25 31

Bilanzsumme 1.602.258,43 1.329.258,20 1.305 Bilanzsumme 1.602.258,43 1.329.258,20 1.305

Situation der Gesellschaft:

Die Osthannoversche Eisenbahnen AG hat ihre Anteile an der Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags-GmbH (UHU), Uel-
zen an die Rhenus SE & Co. KG zum 01.01.2018 veräußert. Die UHU ist als 74%-ige Tochter der Rhenus SE & Co. KG in
den Konzernkreis der Rhenus-Gruppe eingebunden. Die Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlagsgesellschaft GmbH (UHU)
war im Geschäftsjahr 2017 unverändert als Umschlagbetrieb am Elbe-Seiten-Kanal im Hafen Uelzen tätig. Insgesamt wurden
290 Schiffe (Vorjahr 298 Schiffe) abgefertigt. Der Schiffsgüterumschlag verringerte sich um 3 % auf 280.676 to (Vorjahr
288.907 to). Der Landumschlag hingegen konnte um rd. 16 % auf 203.436 to (Vorjahr 176.019 to) gesteigert werden.

Die Betriebsleistung der Gesellschaft verringerte sich im Berichtsjahr um rd. 21,5 % auf 891 T€. Die Materialaufwandsquote
gemessen an der Betriebsleistung erhöhte sich um rd. 3 % und liegt nunmehr bei 28,6 %. Bei gesunkenen Personalkosten
(-183 T€) sowie gesunkenen sonstigen betrieblichen Aufwendungen (- 36 T€) erhöhte sich das Betriebsergebnis vor Zinsen
um 10 T€ auf 298 T€. Die Gesellschaft weist im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Höhe von 154 T€ aus. (Vorjahr: 134
T€).
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Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 859.231,16 1.119.209,00 1.048 -259.977,84
Sonstige betriebliche Erträge 31.288,95 12.560,60 91 18.728,35
Erträge gesamt 890.520,11 1.131.769,60 1.139 -241.249,49
Materialaufwand 254.433,51 286.449,19 250 -32.015,68
Personalaufwand 173.338,27 356.511,87 371 -183.173,60
Abschreibungen 83.594,66 87.520,90 97 -3.926,24
Sonst. betriebliche Aufwendungen 164.521,69 203.454,97 198 -38.933,28
Aufwendungen gesamt 675.888,13 933.936,93 916 -258.048,80
Betriebsergebnis 214.631,98 197.832,67 223 16.799,31
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 0 477,30 0 -477,30
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 9270,39 6.791,34  6 2.479,05
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 205.361,59 191.518,63 217 13.842,96
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 51344,86 60.317,60 70 93.699,13
Sonstige Steuern 0 -2.390,22 2 2.390,22
Jahresüberschuss 154.016,73 133.591,25 145 20.425,48

Ausblick 2019:

Die Geschäftsführung geht von einem annähernd gleichen Niveau bei den wirtschaftlich relevanten Güterbereichen aus. Evtl.
Betriebserweiterungen der Anlieger und vermehrte Anfragen aus dem Baustoffbereich können noch positive Auswirkungen
auf den Geschäftsverlauf haben.

Risiken können sich - hier mit abnehmender Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auf-
geführt - aufgrund von allgemeinen wirtschaftlichen Schwankungen sowie aus Änderungen der branchenüblichen Risiken
ergeben, wie Absatzschwierigkeiten bei den umzuschlagenden Gütern, Infrastrukturproblemen, politischen Entscheidungen,
die auf die Binnenwirtschaft negative Auswirkungen haben könnten, und künftigen Änderungen der steuerlichen Gesetzge-
bung.

Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2019 ein Jahresergebnis auf dem Vorjahresniveau. Zum Ende des
Jahres 2019 ist die Uelzener Hafen- und Umschlagsgesellschaft umbenannt worden in Port Logistics Uelzen GmbH.
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C. Gesundheit und Erholung

Kurgesellschaft Bevensen GmbH

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:            Dahlenburger Straße 3
                             29549 Bad Bevensen
Gegründet:                           11.08.1967
Rechtsform:                                GmbH
Stammkapital:               5.452.518,87 €
Gegenstand des Unternehmens:
Die Kurgesellschaft Bevensen GmbH
betreibt im Kurzentrum Bad Bevensen
zur Erfüllung ihres Gesellschaftszwe-
ckes, der Förderung des öffentlichen Ge-
sundheitswesens, eine Jod-Sole-
Therme und Thermal-Jod-Sole-Bewe-
gungsbäder, verbunden mit Saunaanla-
gen und einem Spa & Vital Center
sowie einer Praxis zur ambulanten Ver-
sorgung in der Physikalischen Therapie
und zur Durchführung

von ambulanten Vorsorgemaß-
nahme (Vorsorgekuren) und wei-
tere Einrichtungen für die vorbeu-
gende Gesundheitspflege.

Gesellschafter:
Landkreis Uelzen              58,00 %
Stadt Bad Bevensen         42,00 %
Gremien:
Geschäftsführung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung
Geschäftsführung:
Seit 01.04.2018 Torsten Krier

Aufsichtsrat:
Landrat Dr. Heiko Blume (Vorsitzen-
der)
KTA Alfred Meyer
KTA Jürgen Hinrichs
KTA Christian Mocek
KTA Andreas Bersiel
KTA Hans-Jürgen Stöcks
KTA Martin Feller
Gesellschafterversammlung:
Landrat Dr. Heiko Blume

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2018 2017 2016 (T€)

Anlagevermögen 6.063.241,40 6.063.241,40 6.774 Eigenkapital 3.078.088,06 2.996.129,09 3.059
Immaterielles Vermö-
gen

16.047,48 25.528,99 24 Gezeichnetes Kapital 5.452.518,87 5.452.518,87 5.453

Sachanlage 5.290.730,35 6.022.577,74 6.723 Kapitalrücklage 110.867,84 1.606.227,84 100

Finanzanlagen 1.058,26 15.134,67 27 Verlustvortrag 822.617,62 2.420.505,11 661
Umlaufvermögen 2.157.292,14 1.550,775,96 1.259 Jahresfehlbetrag 1.662.681,03 1.642.112,51            1.833
Vorräte 128.420,72 128.063,31 126 Rückstellungen    376,100.00    295.300,00 276
Forderungen aus
Lieferung und Leis-
tung

99.774,02 94.060,71 79 Sonstige Rückstellun-
gen

376.100,00 295.300,00 276

sonst. Vermögens-
gegenstände

47.291,46 41.556,83 53 Verbindlichkeiten 4.014.288,09 4.324.607,63 4.700

Bankguthaben 1.881.805,94 1.287095,11 1.001 ggü. Kreditinstituten 3.341.217,33 3.735.951,36 4.194
Rechnungs-
abgrenzungsposten

3.347,92 2.019,36 2 aus Lieferung und
Leistung

263.213,72 221.869,69 168

ggü. Gesellschaftern 4.497,06 6.650,94 7

ggü. verbundenen
Unternehmen

3.702,55 1.716,09 3

sonstige 401.657,43 358.419,55 329

Rechnungsabgren-
zungsposten

- - -

Bilanzsumme 7.468.476,15 7.616.036,72 8.036 Bilanzsumme 7.468.476,15 7.616.036,72 8.780

Situation der Gesellschaft:

Die rückläufigen Übernachtungszahlen im Kurort und die heißen Wetterperioden im Sommer haben auch zu einem Rückgang
der Besucherzahlen geführt. In 2018 haben 244.855 Gäste die Therme in Anspruch genommen, dies entspricht einem Rück-
gang von 1,4 %. Aufgrund von längeren durchschnittlichen Aufenthaltszeiten pro Besucher, Preisanpassungen im Bereich
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der Bewegungsbäder und dem Anstieg von privaten Wellnessbehandlungen konnten die Umsatzerlöse im Berichtsjahr trotz-
dem um 64 TEUR auf 3.622 TEUR (Vorjahr: 3.558 TEUR) gesteigert werden.
Die Erhöhung der Personalaufwendungen (+40 TEUR, + 1,8%) ist insbesondere auf die Tariferhöhung zum 01. Februar 2018
um 3,19 %, auf die erstmalige Erfassung des Geschäftsführers ab dem 01. April 2018 sowie auf Veränderungen innerhalb
der Personalrückstellung zurückzuführen.

Das Abschreibungsergebnis ist im Wesentlichen auf zusätzliche außerplanmäßige Wertminderungen auf die Beteiligungen
an der Kur-Servicegesellschaft Bad Bevensen mbH (21 TEUR) und auf die planmäßigen Abschreibungen hinsichtlich der
Schwimmbäder (822 TEUR) zurückzuführen.

Das Eigenkapital hat sich absolut um 63 TEUR verringert. Von den Gesellschaftern wurden Einlagen im Berichtsjahr in Höhe
von 1.570 TEUR geleistet. Ferner hat die Kurgesellschaft zweckgebundene Mittel (9 TEUR) als Kapitaleinlage zur Aufsto-
ckung der Beteiligung an der Kur-Servicegesellschaft Bad Bevensen mbh erhalten. Nachteilig wirkte sich der Jahresfehlbe-
trag 2017 in Höhe von -1.642 TEUR auf das Eigenkapital aus.

Das Anlagevermögen beträgt 6,1 Mio. € (Vorjahr 6,8 Mio. €), die Eigenkapitalquote steigt bei gesunkener Bilanzsumme um
1,2 Prozentpunkte auf 39,3 %.

Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 3.622.052,88 3.558.472,84 3.423 63.580,04
Sonstige betriebliche Erträge 4.751,28 4.687,35 24 63,93
Erträge gesamt 3.626.804,16 3.563.160,19 3.447 63.643,97
Materialaufwand 1.574.179,55 1.459.736,25 1.597 114.443,30
Personalaufwand 2.228.712,50 2.188.679,94 2.122 40.032,56
Abschreibungen 779.880,59 821.977,30 802 -42.096,71
Sonst. betriebliche Aufwendungen 455.844,53 530.304,14 488 -74.459,61
Aufwendungen gesamt 5.038.617,17 5.000.697,63 5.009 37.919,54
Betriebsergebnis -1.411.813,01 -1.437.537,44 - 1.562.992,11 25.724,43
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 125,50 79,58 5 45,92
Abschreibungen auf Finanzanlagen 88.716,41 21.093,17 73 67.623,24
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 159.718,22 178.100,01 199 -18.381,79
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit -1.660.122,14 -1.639.553,62 - 1.830 -20.568,52
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 2.902,58 0 -2.902,58
Sonstige Steuern 2.558,89 2.558,89 3 0,00
Jahresverlust -1.662.681,03 -1.642.112,51 - 1.833 -20.568,52

Ausblick 2019:

Für 2019 werden für die Jod-Sole-Therme höhere Besucherzahlen erwartet, da die Marketingaktivitäten neu aufgestellt wor-
den sind. Es ist erforderlich, weiterhin in Instandhaltungen und Modernisierung zu investieren, um dauerhaft Besucher an die
Jod-Sole-Therme zu binden.

Die Gesellschaft erwartet für 2019 und im Geschäftsjahr 2020 höhere Umsätze im Vergleich zu 2018.

Der Verlust 2019 wird etwas höher als in 2018 erwartet.

Für das Geschäftsjahr 2019 haben die Gesellschafter beschlossen, zur Abdeckung aufgelaufener Verluste eine Einzahlung
in die Kapitalrücklage in Höhe von 1,7 Mio. € zu tätigen.
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Zweckverband Gesundheitsamt Uelzen-Lüchow-Dannenberg

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:            Auf dem Rahlande 15
                                        29525 Uelzen
Gegründet:                         20.12.2005
Rechtsform:                  Zweckverband
Gegenstand des Unternehmens:
Der Zweckverband ist Träger des
Gesundheitsamtes der Landkreise Uel-
zen und Lüchow-Dannenberg.

Er übernimmt insbesondere die Aufgaben
der Gesundheitsaufsicht, den Schul- und ju-
gendärztlichen Dienst sowie Soziale
Dienste.

Mitglieder
Landkreis Uelzen                             50,00 %
Landkreis Lüchow-Dannenberg     50,00 %

Organe:
Geschäftsführung
Verbandsversammlung
Geschäftsführung:
Anna-Katharina Bölling
Verbandsversammlung:
Landrat Dr. Heiko Blume

Haushaltsplan
2018* 2017* 2016*

Ordentliche Erträge 2.522.100,00 2.592.200,00 2.470.200,00

Zuwendungen 2.201.100,00 2.133.400,00 2.061.400,00
Öffentlich-rechtl. Entgelte 95.800,00 99.400,00 96.200,00

Kostenerstattung 225.000,00 358.700,00 312.000,00

Zinsen 100,00 600,00 500,00

Sonstige 100,00 100,00 100,00

Ordentliche Aufwendungen 2.522.100,00 2.592.200,00 2.470.200,00
Aktives Personal 1.889.000,00 1.977.500,00 1.930.300

Versorgung 23.400,00 14.800,00 14.800,00
Sach- und Dienstleistung 238.500,00 233.100,00 177.800,00
Abschreibungen 9.000,00 9.000,00 8.900,00
Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 500,00 500,00 0,00
Transferaufwendungen 31.900,00 24.900,00 23.900,00
Sonstige 329.800,00 332.400,00 314.500,00

Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00

*Die Werte in der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den Planwerten der Haushalte des jeweiligen Jahres. Die Jahresabschlüsse
sind noch nicht geprüft.

Situation des Verbandes:

Die gegenüber den Haushaltsansätzen 2017 um ca. 80.000 € gesunkenen Aufwendungen für Personal sowie Versorgung
sind auf den Wegfall der Produkte „Heimaufsicht“ und „Schwangerschaftskonfliktberatung“ sowie gesunkene Ansätze für
die Zuführungen zu den Beihilferückstellungen zurückzuführen. Im Stellenplan entfällt gegenüber dem Vorjahr eine Beam-
tenstelle. Bei den Beschäftigten sinkt die Anzahl der Stellen um 0,25 Stellen der Entgeltgruppe S 12. Gegenzurechnen sind
allerdings die allgemeinen tariflichen und besoldungsrechtlichen Anpassungen.

Die Auszahlungen für Investitionstätigkeiten liegen unter dem Niveau des Vorjahres und betragen 2.000 €. Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionszuweisungen sind nicht vorgesehen.

Der Haushalt weist einen Bedarf an Verbandsumlagen i. H. v. 2.181.100 € aus. Gegenüber dem Planansatz des Vorjahres
(2.128.400 €) fällt die Umlage somit um 52.700 € höher aus.

Ausblick 2019:

Erstmalig für den Haushalt 2015 wurde das Produkt 01-07 „Koordination Gesundheitsregion“ gebildet. Hintergrund ist, dass
der Landkreis Uelzen einen Antrag auf Förderung gemäß der so genannten Richtlinie Gesundheitsregionen gestellt hat. Für
das Haushaltsjahr 2019 ist seitens des Landkreises Uelzen eine Fortführung vorgesehen. Innerhalb des Produktes wird das
„Ue-Health-Netz“ gebildet. Hierbei handelt es sich um ein mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördertes Gesund-
heitsnetzwerk für den Landkreis Uelzen, das dem digitalen Datenaustausch zwischen verschiedenen Leistungsanbietern aus
dem medizinischen Bereich dient.

Es wird die Stelle einer Verwaltungsleitung (A 12) geschaffen. Im Gegenzug wird eine Stelle der Besoldungsgruppe A9 weg-
fallen.
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D. Kultur und Wissenschaft

Zweckverband Kreisvolkshochschule Uelzen-Lüchow-Dannenberg

Stammdaten des Unternehmens:
Adresse:                         Veerßer Str. 2
                                         29525 Uelzen
Gegründet:                                   1975
Rechtsform:                  Zweckverband
Gegenstand des Unternehmens:
Der Zweckverband ist Träger der Kreis-
volkshochschule der Landkreise Uelzen
und Lüchow-Dannenberg. Die Volks-
hochschule dient den Zwecken der

Erwachsenenbildung (Weiterbildung) im
Sinne des Gesetzes zur Förderung der Er-
wachsenenbildung in Niedersachsen.

Mitglieder:
Landkreis Uelzen                          50,00 %
Landkreis Lüchow-Dannenberg    50,00 %
Organe:
Geschäftsführung
Verbandsversammlung

Geschäftsführung:
Almke Matzker-Steiner

Verbandsversammlung:
Landrat Dr. Heiko Blume
KTA Max Lemm
KTA Birgit Kötke
KTA Udo Hinrichs
KTA Dr. Birgit Janssen
KTA Uwe Beecken

Bilanzdaten Aktiva Passiva
2018 2017 2016 (T€) 2017* 2017 2016 (T€)

Anlagevermögen 70.617,00 83.211,00 95 Eigenkapital 163.553,04 155.726,14 148
Finanzanlage 3.000,00 3.000,00 3 Gewinnrücklage 134.153,55 134.153,55 134
Sachanlagen 67.615,00 80.209,00 92 Gewinnvortrag 21.572,59 14.248,55 21
Konzessionen 2,00 2,00 0 Jahresüberschuss 7.826,90 7.324,04 -7
Umlaufvermögen 1.351.092,23 1.264.054,76 1.257 Rückstellungen 1.159.008,65 1.116.928,26 1.093
Forderungen aus
Lieferung und Leis-
tung

129.699,82 152.477,65 142 Pensionsrückstel-
lungen

1.112.449,54 1.084.782,39 1.061

gegen verbundene
Unternehmen

0 0,00 0 Sonstige Rückstel-
lungen

46.559,11 32.145,87 32

sonst. Vermögensge-
genstände

1.114.061,78 1.089.397,60 1.062 Verbindlichkeiten 57.978,18 45.317,81 79

Bankguthaben 107.330,63 22.179,51 53 ggü.
Kreditinstituten

0 0,00 0

Rechnungs-
abgrenzungsposten

14.441,57 12.737,57 12 aus Lieferung und
Leistung

50.121,07 36.595,31 56

Nicht durch Eigenka-
pital gedeckter Fehl-
betrag

0 0,00 0 gegen verbunde-
nen Unternehmen

0 0,00 0

sonstige 7.857,11 8.722,50 23
Rechnungsab-
grenzungsposten

55.610,93 42.031.12 44

Bilanzsumme 1.436.150,80 1.360.003,33 1.364 Bilanzsumme 1.436.150,80 1.360.003,33 1.364

Situation des Verbandes:

Zum 31.12.2018 wurde das Wirtschaftsjahr mit einem Jahresüberschuss von 7.826,90 € beendet. Mit den Gewinnrücklagen
und dem Jahresüberschuss verfügt der Zweckverband am 31.12.2018 über ein Eigenkapital von 163.553,04 € (Vergleich
Vorjahr: 155.726,14 €).

Entscheidend für das Jahresergebnis sind die Umsatzerlöse von insgesamt 1.055.023,79 €, die im Vergleich zum Vorjahr
um 67.423,06 € (Vorjahr: 987.600,73) gesteigert werden konnten. Die Steigerung ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die
Drittmittelakquise in den Bereichen Auftragsmaßnahmen und Projekte. Die Umsätze im Bereich Hörergebühren sind rück-
läufig (339.235,43 €, Vorjahr: 381.672,59 €). Mit dem Umsatzanstieg konnten tarifbedingte Personalkostensteigerungen kom-
pensiert werden.
Weiterhin wirken sich relativ geringe Investitionen positiv auf die Liquidität aus. 3.087,95 € wurden aufgewendet für die An-
schaffung eines neuen Servers.

Zusammenfassend kann die wirtschaftliche Situation des Zweckverbandes als stabil bezeichnet werden.
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Gewinn und Verlustdaten
(Rundungsdifferenzen möglich)

2018 2017 2016 (T€) Veränderung
2018 zu 2017

Umsatzerlöse 1.055.023,79 987.600,73 871.525,31 67.423,06
Zuwendungen und Zuschüsse 624.429,00 626.418,00 619.794,00 -1.989,00
Sonstige betriebliche Erträge 19.337,94 40.563,47 25.926,89 -21.225,53
Erträge gesamt 1.698.790,73 1.654.582,20 1.517.246,20 44.208,53
Materialaufwand 8.253,09 13.860,96 8.851,69 -5.607,87
Personalaufwand 704.952,64 683.516,22 607.355,84 21.436,42
Abschreibungen 27.090,94 21.179,67 19.748,54 5.911,27
Sonst. betriebliche Aufwendungen 950.659,10 928.689,18 888.472,76 21.969,92
Aufwendungen gesamt 1.690.955,77 1.647.246,03 1.524.428,83 43.709,74
Betriebsergebnis 7.834,96 7.336,17 -7.182,63 498,79
Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 6,59 17,29 7,20 -10,70
Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 14,65 65,21 19,33 -50,56
Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

7.826,90 7.288,25 -7.230,55 538,65

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0,00 0,00 0
Sonstige Steuern 0 0,00 0,00 0
Jahresverlust / Jahresüberschuss 7.826,90 7.288,25 -7.230,55 538,65

Ausblick 2019:

Weiterhin gilt es, ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot unter Berücksichtigung der gesellschaftlichen Veränderungen vor-
zuhalten. Dabei ist der weitere Ausbau des Netzwerkes mit Kooperationspartnern und Auftraggebern wichtig. Voraussichtlich
wird auch in 2019 das Deutschsprachangebot für Zugewanderte ein Schwerpunktbereich bleiben und weiterhin viel Kapazi-
täten binden. Daneben ist das offene KVHS-Angebot zu fokussieren mit dem Ziel, einem Absinken der Unterrichtsstunden-,
Teilnehmer- und Veranstaltungszahlen entgegenzuwirken. Mit VIONA (Visuelle Online-Akademie) soll ab 2019 ein neues
Veranstaltungsformat am Standort Lüchow an den Start gehen und erste Teilnehmende akquiriert werden.

Das KVHS-Team hat sich 2016 für die nächsten 4 Jahre „Strategische Entwicklungsziele“ gesetzt, die der Zweckverbands-
versammlung im Rahmen eines Zukunftskonzeptes mit dem Titel „Zielsetzung – Aufgaben – Entwicklungsperspektive, Zu-
kunftskonzept für den Zeitraum 2016 – 2020“ vorgelegt wurden. Die Zweckverbandsversammlung hat dieses Zukunftskon-
zept in ihrer Sitzung vom 15.09.2016 beschlossen.

Wirtschaftliches Ziel ist es, den in der Zweckverbandsversammlung am 03.12.2018 beschlossenen Haushalt 2019 umzuset-
zen und ein ausgeglichenes Ergebnis zu erwirtschaften.

Aufgrund seiner nicht kostendeckenden Geschäftstätigkeit wird der Zweckverband – aller Voraussicht nach – auch zukünftig
auf Betriebskostenzuschüsse der Träger angewiesen sein.
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Vorwort

Aufgrund des Kreistagsbeschlusses vom 27.06.2001 wird die Abfallwirtschaft des 
Landkreises Uelzen seit dem 01.01.2002 in der Organisationsform eines Eigenbetriebes 
geführt.

Nach § 13 der Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) hat der Eigenbetrieb einen 
Wirtschaftsplan aufzustellen. Der Wirtschaftsplan setzt sich zusammen aus dem Erfolgsplan, 
dem Vermögensplan, der Stellenübersicht und der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung.

Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung erstreckt sich auf den Zeitraum von 1. Januar 
2020 bis 31. Dezember 2020.

Die mittelfristige Finanzplanung erfolgt nach dem Schema gem. § 3 KomHKVO.
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Erläuterungen zur Wirtschafts- und Finanzplanung

Erfolgsplan mit Erläuterungen zu einzelnen Positionen

Der Erfolgsplan 2020 schließt mit einem Jahresergebnis i. H. v. -327.561 € ab.

Aufgrund der erforderlichen und beauftragten Restabfallbehandlung seit dem 01.06.2005 
kommt es weiterhin zu zusätzlichen Belastungen für die Gebührenzahler. Die 
Mehraufwendungen betragen ca. 3.300.000 €/Jahr. Diese Mehraufwendungen wurden 
bisher durch die in der Vergangenheit erwirtschafteten Rücklagen und einer Anhebung der 
Gebühren zum 01.01.2005, 01.04.2011 und 01.01.2016 aufgefangen.

Der bisherige Zuführungsbetrag zu den Rückstellungen für Deponienachsorge wurde 
verändert und in einen Rückstellungsanteil und einen Zinsanteil aufgeteilt. Basis ist ein in 
2015 erstelltes Gutachten zur Ermittlung der Nachsorgeaufwendungen. Bei der 
Rückstellungsberechnung wurde berücksichtigt, daß sich ab 01.01.2010 die 
Bewertungsvorschriften durch das Bilanzmodernisierungsgesetz (BilMoG) geändert haben.

Parallel zur Aufstellung des Wirtschaftsplans sind auch die Behältergebühren neu zu 
kalkulieren. Für die daraus resultierende endgültige Höhe der Gebühren existiert noch kein 
Gremiumsbeschluss. Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplans wurde daher noch mit den 
Behältergebühren aus der Kalkulationsperiode 2016 bis 2018 gerechnet und die 
Behältergebühreneinnahmen entsprechend zugrunde gelegt. 

Die Neukalkulation der Behältergebühren verlangt die Verrechnung der aus der 
Kalkulationsperiode 2016 bis 2018 erwirtschafteten Überdeckung in Höhe von 1,6 Mio€ (§ 5 
Absatz 2, Satz 2 NKAG). Für die Kostenüberdeckung wurde im Wirtschaftsjahr 2018 eine 
entsprechende Rückstellung gebildet, die anteilig in den Jahren 2020 bis 2022 aufzulösen 
ist, um die jeweiligen Mindereinnahmen aus den zyklischen Behältergebühren 
auszugleichen.
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Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR
1. Umsatzerlöse 13.524.603 13.654.504 12.403.452

Abfallentsorgungsgebühren zyklisch 10.178.000 10.083.000 9.990.130

Abfallentsorgungsgebühren Sackverkauf 55.000 50.000 56.987

Abfallentsorgungsgebühren
Sonderentleerungen 45.600 45.601 44.861

Abfallgebühren sonstige 2.000 1.000 3.144

Gefäßwechselgebühren 2.000 2.000 2.700

Gebühren Sperrabfallabfuhr 10.000 10.000 28.321

Gebühren Baum- und
Strauchschnittabfuhr 0 200 307

Gebühren E-Geräteabfuhr 0 0 2.587

Gebühren Deponie/Kompostwerk Borg 1.112.000 1.052.000 1.220.674

Sonderabfallannahme 15.000 15.000 17.912

Annahme von Binderfarben 4.000 2.500 4.234

Annahmegebühren Wertstoffhof 200.000 150.000 173.996

Annahme Altreif./E-Herde Betriebsh. 7.000 8.000 6.876

Behälterreinigung 100 100 345

Veräußerungserlöse Metallschrott 43.000 41.000 59.568

Veräußerungserlöse Kompost 30.000 25.000 31.888

Sonstige Veräußerungserlöse 4.000 2.000 4.999

Sonstige Umsatzerlöse 0 0 9.719

Erstattungen Entsorgungszentrum
Fremdnutzer 35.000 35.000 36.612

Erstattungen Umweltamt "wilder Müll" 1.000 1.000 3.605

anteilige Kostenerstattungen Mitnutzung
Betriebshof 255.000 281.500 255.012

Sonst. Erstattung. für betriebl. Leist. 0 0 7.978

Verwalt.-Gebühren Anschl.-/Benutz.-
Zwang 1.000 1.000 980

Verwaltungsgebühren
Entsorgungszentrum 0 0 50

Zahlungen DSD Containerst. (16 %
USt.) 0 0 131.694

Erlöse Deponie 19% USt 0 0 121.876

Einspeisevergütung 19% USt 0 0 176.813

Erlöse 19 % USt 1.222.203 1.846.203 0

Übertrag 13.524.603 13.654.504 12.403.452
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Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR

Übertrag 13.524.603 13.654.504 12.403.452
Nicht steuerbare Umsätze
(Innenumsätze) 300.000 0 0

Sonstige betriebliche Erträge 0 0 7.184

Grundstückserträge 2.700 2.400 2.400

2. sonstige betriebliche Erträge 121.274 153.300 270.730

Verwendung von Gegenständen für
Zwecke außerhalb des Unternehmens
19 % USt 30.000 30.000 28.166

Sonstige betriebliche Erträge 76.000 106.000 155.006

Mahngebühren 4.000 4.000 5.535

Sonstige betriebliche Erträge von
verbundenen Unternehmen 2.000 2.000 3.550

Sonstige Erträge betrieblich und
regelmäßg 6.000 8.000 515

Erlöse aus Verkäufen
Sachanlagevermögen (bei Buchgewinn) 0 0 49.052

Abgänge Sachanlagen (RBW bei
Buchgewinn) 0 0 -3

Erträge aus der Herabsetzung der
Einzelwertberichtigung auf Forderungen 0 0 15.499

Erträge aus abgeschriebenen
Forderungen 0 0 84

Versicherungsentschädigungen und
Schadenersatzleistungen 0 0 8.838

Schadensersatzleistungen Dritter 1.800 1.800 3.014

Investitionszuschüsse (steuerpflichtig) 1.474 1.500 1.474

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 889.000 730.000 498.205

Einkauf von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen 130.000 130.000 0

Einkauf von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen 3.000 3.000 3.001

Einkauf Kompostsäcke 8.000 6.000 3.213

Einkauf Diesel Dep. Borg (Tank) 60.000 60.000 70.204

Einkauf Methanol Kläranlage 15.000 15.000 17.816

Aktivkohle Kläranlage und
Trockenfermentation 30.000 30.000 25.317

Einkauf Diesel Betriebshof (Tank) 378.000 352.000 322.915

Übertrag 12.756.877 13.077.804 12.175.977
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Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR

Übertrag 12.756.877 13.077.804 12.175.977
Einkauf von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen 2.000 2.000 1.169

Einkauf von Ersatz- und Kleinteilen
Werkstatt 8.000 8.000 2.653

Einkauf Säcke für Kompostverkauf 2.000 2.000 1.581

Einkauf von Big Bags 5.000 4.000 2.927

Einkauf Polyaluminiumchlorid-Lösung 30.000 30.000 34.699

Einkauf von Superfloc 5.000 5.000 4.717

Einkauf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
19% Vorsteuer 130.000 0 0

Wareneingang 19 % VSt 83.000 83.000 25.455

Erhaltene Skonti 0 0 -184

Erhaltene Skonti 19 % VSt 0 0 -3.978

Bestandsveränderungen Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe/Waren 0 0 -13.300

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 43.200 43.200 0

Fremdleistungen 43.200 43.200 0

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.700.500 3.514.500 2.855.435

Löhne und Gehälter 3.630.500 3.455.500 2.840.211

Beschäftigungsentgelte Azubis 70.000 59.000 0

Pauschale Steuer 0 0 11.975

Vermögenswirksame Leistungen 0 0 3.249

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für
Unterstützung 1.021.700 967.700 808.199

Gesetzliche soziale Aufwendungen 727.500 684.500 573.929

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 25.300 25.300 23.826

Freiwillige soziale Aufwendungen,
lohnsteuerfrei 17.000 17.000 28.925

Aufwendungen für die Altersversorgung 251.000 240.000 181.519

Aufwendungen für Unterstützung 900 900 0

- davon für Altersversorgung 251.000 240.000 181.519

Aufwendungen für die Altersversorgung 251.000 240.000 181.519

5. Abschreibungen

Übertrag 7.991.477 8.552.404 8.512.343

Seite 399 von 418



Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Uelzen
Wirtschaftsplan 2020 mit Finanzplanung bis 2023

Seite 6

Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR

Übertrag 7.991.477 8.552.404 8.512.343
a) Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.097.806 1.607.465 1.365.885

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände 2.575 19.870 21.186

Abschreibungen, Anlagevermögen 445.759 557.863 408.065

Abschreibungen auf Gebäude 140.298 619.170 580.065

Abschreibungen auf Kfz 509.174 410.562 349.327

Sofortabschreibungen geringwertiger
Wirtschaftsgüter 0 0 7.242

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 6.656.701 6.028.001 7.458.605

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.000 1.000 862

Dienst- und Schutzkleidung 30.500 30.000 30.819

Reinigung Glasbehälter/-standplätze 6.000 3.501 5.875

Laboruntersuchungen 57.000 57.000 52.180

Miete (unbewegliche Wirtschaftsgüter) 0 0 3.094

Heizung 35.000 35.000 33.517

Gas, Strom, Wasser 97.100 96.600 60.182

Reinigung 87.000 87.000 74.353

Sonstige Grundstücksaufwendungen 2.500 2.500 2.135

Versicherungen 11.100 10.200 5.054

Versicherungen für Gebäude, die zum
Betriebsvermögen gehören 15.100 14.400 14.228

Beiträge 8.000 8.000 4.283

Sonstige Abgaben 14.000 8.500 4.034

Reparaturen und Instandhaltung von
Bauten 162.500 83.000 36.983

Reparaturen und Instandhaltung von
technischen Anlagen und Maschinen 503.500 239.000 373.465

Reparaturen und Instandhaltung von
anderen Anlagen und Betriebs- und
Geschäftsausstattung 16.000 3.000 19.854

Sonstige Reparaturen und
Instandhaltungen 107.300 75.800 32.008

Nachsorgeaufwand Deponien 537.000 505.000 481.718

Wartungskosten für Hard- und Software 10.000 40.000 26.256

Kfz-Versicherungen Fuhrpark 45.401 32.000 33.163

Laufende Kfz-Betriebskosten 6.000 6.000 4.565

Übertrag 236.970 916.938 -312.147
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Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR

Übertrag 236.970 916.938 -312.147
Kfz-Reparaturen 260.000 260.000 209.303

Sonstige Kfz-Kosten 31.000 1.000 8.395

Fremdfahrzeugkosten 33.600 0 0

Repräsentationskosten 15.000 15.000 13.321

Müllkalender 20.000 17.000 17.304

Aufmerksamkeiten 2.000 500 1.226

Reisekosten Arbeitnehmer 5.000 5.000 4.122

Reisekosten Arbeitnehmer
Übernachtungsaufwand 3.000 3.000 2.749

Reisekosten Arbeitnehmer
Verpflegungsmehraufwand 500 500 307

Schredderkosten 30.000 22.000 29.663

Restabfallbehandlung seit 01.06.2005 3.416.000 3.318.000 3.304.707

Behandlungskosten Elektrogeräte 0 10.000 3.580

Andere Dienst- und Fremdleistungen 101.000 105.000 123.484

Sonderabfallentsorgung 60.000 60.000 54.362

Altreifenentsorgung 10.000 5.500 12.014

Altholzentsorgung 200.000 150.000 180.869

Kolkrabenschäden 1.000 10.000 0

Portokosten 39.000 15.000 12.310

Postaufwand, Fracht und
ähnl.Aufwendg. 500 500 816

Telefongebühren 12.000 10.000 9.950

Bürobedarf 16.000 8.000 6.212

Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) 3.500 3.000 3.380

Fortbildungskosten 20.000 20.000 13.807

Rechts- und Beratungskosten 50.000 180.000 68.073

Abschluss- und Prüfungskosten 10.000 10.000 8.527

Mieten für Einrichtungen (bewegliche
Wirtschaftsgüter) 11.500 6.000 10.671

Kostenersätze Kreisverwaltung etc. 222.600 172.000 168.950

Werkzeuge und Kleingeräte 4.500 3.000 4.395

Sonstiger Betriebsbedarf 14.000 10.000 12.927

Ersatzbeschaffungen Abfallbehälter 30.000 30.000 80.569

Nebenkosten des Geldverkehrs 3.000 2.000 2.326

Übertrag 236.970 916.938 -312.147
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Planjahr 2020

EUR

Planjahr 2019

EUR

Jahr 2018

EUR

Übertrag 236.970 916.938 -312.147
Aufwendungen für Abraum- und
Abfallbeseitigung 275.000 233.500 132.757

Einstellung in die
Pauschalwertberichtigung zu
Forderungen 0 0 800

Forderungsverluste (übliche Höhe) 5.000 5.000 1.115

Sonstige Aufwendungen unregelmäßig 0 0 1.656.986

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 1.000 2.693

Sonstige Zinserträge 0 1.000 1.093

Zinsähnliche Erträge 0 0 1.600

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 550.000 591.700 488.585

Zinsaufwendungen für kurzfristige
Verbindlichkeiten 0 0 56

Zinsaufwendungen für langfristige
Verbindlichkeiten 0 2.700 11.897

Zinsähnliche Aufwendungen 550.000 589.000 476.632

9. Ergebnis nach Steuern -313.030 326.238 -798.039

10. sonstige Steuern 14.531 11.535 11.175

Grundsteuer 35 35 34

Kfz-Steuer Fuhrpark 14.496 11.500 11.141

11. Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss
-327.561 314.703 -809.214
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Investitionsplan zum Vermögensplan

Konto Wirtschaftsgut
Nutzungsdauer 

Jahre/Monate Datum Anschaffungskosten Deckungsring Text der Bewegung

Gebäude Betriebshof 700.000,00

Bebauung neues Grundstück Betriebshof 90/04 01.07.2020 450.000,00 6

Aufstockung Schadstofflager 90/00 01.07.2020 250.000,00 6

Grundstückswerte eig. bebauter Grundst. 25.000,00

2 Fertiggaragen EZB 90/00 01.07.2020 25.000,00 1

Eingangsbereich Borg 30.000,00

Neubau Betriebsgebäude 50/00 01.07.2020 30.000,00 1

Deponie Borg II. BA 21.000,00

Optimierung Gaserfassung 20/00 01.07.2020 21.000,00 4

Kompostwerk Borg (bauliche Anlage) 820.000,00

Überdachung Lagerflächen für Grünabfall, 
Siebüberlauf, Fertigkompost 25/00 01.07.2020 300.000,00 1

Hallendacherweiterung 25/00 01.07.2020 520.000,00 1

Außenanlagen 20.000,00

Anschubwand Betriebshof erweitern 10/00 01.07.2020 20.000,00 2

Hof- und Wegebefestigungen 25.000,00

Neuerrichtung Pflasterfläche als Stellfläche 19/00 01.07.2020 15.000,00 2

Zuwegung zur Altdeponie Vinstedt befestigen 19/00 01.07.2020 10.000,00 3

Technische Anlagen 355.000,00

Photovoltaikanlage 20/00 01.07.2020 80.000,00 7

Flächenbefestigung (Stellconplatten) 19/00 01.07.2020 120.000,00 1

Automatisierung Schlammbehandlung 11/00 01.07.2020 65.000,00 5

zusätzlicher Gasspeicher 10/00 01.07.2020 90.000,00 4

Betriebsvorrichtungen 15.000,00

Add Blue Tankstelle 10/00 01.07.2020 15.000,00 8
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Konto Wirtschaftsgut
Nutzungsdauer 

Jahre/Monate Datum Anschaffungskosten Deckungsring Text der Bewegung

Betriebsvorrichtungen 180.000,00

mobiler Grünschnitt-/Holz-Schredder 13/00 01.07.2020 180.000,00 4

LKW 520.000,00

Abfallsammelfahrzeug 7/00 01.07.2020 260.000,00 8

Abfallsammelfahrzeug 7/00 01.07.2020 260.000,00 8

Sonstige Transportmittel 630.000,00

Teleskopradlader JCB 9/00 01.07.2020 15.000,00 8 Drehkranz

Radlader/Teleskoplader BSA 9/00 01.07.2020 150.000,00 9

2 Elektrofahrzeuge 13/00 01.07.2020 40.000,00 8

Minibagger EZB 9/00 01.07.2020 40.000,00 9

Abrollkipper EZB 10/00 01.07.2020 190.000,00 9

Transporter Pritsche Betriebshof 9/00 01.07.2020 70.000,00 8

Ladebordwand Betriebshof 10/00 01.07.2020 125.000,00 8
Sonstige Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 95.000,00

Ausstattung Kläranlage + EZB 10/00 01.07.2020 25.000,00 9

Ausstattung Kompostierung + BSA 10/00 01.07.2020 30.000,00 9

Ausstattung Betriebshof und WSH 10/00 01.07.2020 25.000,00 8

Abrollcontainer 9/00 01.07.2020 15.000,00 9

Gesamtsummen 3.436.000,00

Die in den Deckungsringen enthaltenen Ansätze werden für jeweils gegenseitig deckungsfähig erklärt, da die Vorhaben sachlich 
zusammenhängen und diese Vorgehensweise die wirtschaftliche Aufgabenerfüllung fördert (§ 15 Abs. 3 EigBetrVO).
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Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung

Mittelfristige Ergebnisplanung

2019 2020 2021 2022 2023

Plan / EUR Plan / EUR Plan / EUR Plan / EUR Plan / EUR

Betriebswirtschaftlicher Kurzbericht

Saldo Erlöse 13.682.104 13.551.903 13.551.903 13.551.903 13.551.903

Wareneinkauf, Material, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 773.200 932.200 932.200 754.000 754.000

Zwischensaldo -1- 12.908.904 12.619.703 12.619.703 12.797.903 12.797.903

Kosten

Personalkosten 4.482.200 4.722.200 4.811.844 4.523.844 4.569.083

Raumkosten 221.100 221.600 221.600 221.600 221.600

Steuern, Versicherungen und Beiträge 41.100 48.200 48.200 48.200 48.200

Besondere Kosten 88.000 88.500 88.500 88.500 88.500

Fahrzeugkosten 310.500 390.497 390.497 390.497 390.497

Werbe- und Reisekosten 41.000 45.500 45.500 45.500 45.500

Kosten der Warenabgabe 3.680.500 3.818.000 3.852.160 3.886.662 3.921.508

Instandhaltung / Werkzeuge 948.800 1.340.800 995.800 1.009.800 926.800

Abschreibungen 1.607.466 1.097.806 1.300.000 1.430.000 1.400.000

Sonstige Kosten 708.500 718.100 694.100 674.100 644.100

Summe der Kosten 12.129.166 12.491.203 12.448.201 12.318.703 12.255.788

Zwischensaldo -2- 779.738 128.500 171.502 479.200 542.115

Sonstige Aufwendungen / Erträge

Neutraler Aufwand 591.735 550.035 575.035 573.035 636.035

Neutraler Ertrag 6.700 5.974 5.974 5.974 5.974

Sonstige Erlöse 120.000 88.000 88.000 88.000 88.000

Vorläufiges Ergebnis 314.703 -327.561 -309.559 139 54
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Entwicklung der Allgemeinen Rücklage

Wirtschaftsjahr Jahresergebnis

Stand der 
Allgemeinen 

Rücklage 01.01.

Zuführung bzw. 
Auflösung 

(Vorjahresergebnis)

Stand der 
Allgemeinen 

Rücklage 31.12.

EUR EUR EUR EUR

2015 68.063 1.312.882 -1.042.612 270.270
2016 1.353.906 270.270 68.063 338.333
2017 962.927 338.333 1.303.562 1.641.895
2018 -809.214 1.641.895 962.927 2.604.822
2019 314.703 2.604.822 -809.214 1.795.609
2020 -327.561 1.795.609 314.703 2.110.312
2021 -309.559 2.110.312 -327.561 1.782.750
2022 139 1.782.750 -309.559 1.473.191
2023 54 1.473.191 139 1.473.330

Der Rückstellungsbedarf für die Deponie Borg wurde im März 2010 neu ermittelt. Die 
Bewertung der Rückstellung erfolgt seit 01.01.2009 unter Anwendung der Vorschriften des 
BilMoG, d. h. künftige Preissteigerungen werden berücksichtigt, dafür ist der Betrag 
entsprechend abzuzinsen. 

Der Überschuss bzw. Verlust des jeweiligen Wirtschaftsjahres wirkt sich erst im Folgejahr mit 
Beschluss des Kreistages bezüglich der Ergebnisverwendung auf die Höhe der Rücklage 
aus. Die Jahresergebnisse ab 2019 entsprechen den Jahresergebnissen aus der 
mittelfristigen Erfolgsplanung.
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Mittelfristige Finanzplanung

Der Finanzplan muss mindestens die Auszahlungen und Deckungsmittel des Vermögensplanes enthalten (§ 17 EigBetrVO). Zusätzlich wurden die Ein- und 
Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit aufgenommen, da ansonsten Informationen zur Liquiditätslage fehlen würden. Der Aufbau des Finanzplans 
entspricht dem Schema der Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung (KomHKVO).

2019 2020 2021 2022 2023

Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen 13.647.104 13.516.903 13.516.903 13.516.903 13.516.903

Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 126.700 93.974 93.973 93.974 93.974

1. Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 13.773.804 13.610.877 13.610.876 13.610.877 13.610.877

Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte 11.237.901 12.259.101 12.013.905 11.576.207 11.543.292

Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 613.735 581.531 606.531 604.531 667.531

2. Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 11.851.636 12.840.632 12.620.436 12.180.738 12.210.823

3. Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit 1.922.168 770.245 990.440 1.430.139 1.400.054

4. Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 4.694.500 3.436.000 2.750.000 3.375.000 1.175.000

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 0 0 0 0

5. Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 4.694.500 3.436.000 2.750.000 3.375.000 1.175.000

6. Ergebnis aus der Investitionstätigkeit -4.694.500 -3.436.000 -2.750.000 -3.375.000 -1.175.000

7. Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -2.772.332 -2.665.755 -1.759.560 -1.944.861 225.054

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 0 0 0 0

8. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten 78.000 0 0 0 0

9. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 78.000 0 0 0 0

10. Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit -78.000 0 0 0 0

Liquide Mittel (Anfangsbestand) 10.619.377 7.780.102 5.114.347 3.354.787 1.409.926

Zahlungswirksame Veränderungen (Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen) -2.850.332 -2.665.755 -1.759.560 -1.944.861 225.054

11. Finanzmittelfond am Ende der Periode 7.769.045 5.114.347 3.354.787 1.409.926 1.634.980
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Investitionsplan zur mittelfristigen Finanzplanung

Konto Wirtschaftsgut 2019 2020 2021 2022 2023

Grundstücke Betriebshof 450.000,00

Erschließung Grundstückserweiterung Oldenstadt 450.000,00

Gebäude Betriebshof 700.000,00 1.500.000,00 2.095.000,00 500.000,00

Bebauung neues Grundstück Betriebshof 450.000,00 1.500.000,00 2.000.000,00 500.000,00

Aufstockung Schadstofflager 250.000,00

Unterstellhalle 40.000,00

Geräteunterstand 55.000,00

Grundstückswerte eig. bebauter Grundst. 12.000,00 25.000,00

2 Fertiggaragen EZB 12.000,00 25.000,00

Eingangsbereich Borg 50.000,00 30.000,00 300.000,00

Neubau Betriebsgebäude 50.000,00 30.000,00 300.000,00

Deponie Borg II. BA 193.000,00 21.000,00

Optimierung Gaserfassung 193.000,00 21.000,00

Kompostwerk Borg (bauliche Anlage) 1.150.000,00 820.000,00

Überdachung Lagerflächen für Grünabfall, 
Siebüberlauf, Fertigkompost 1.150.000,00 300.000,00

Hallendacherweiterung 520.000,00

Außenanlagen 20.000,00

Anschubwand Betriebshof erweitern 20.000,00

Hof- und Wegebefestigungen 25.000,00

Neuerrichtung Pflasterfläche als Stellfläche 15.000,00

Zuwegung zur Altdeponie Vinstedt befestigen 10.000,00
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Konto Wirtschaftsgut 2019 2020 2021 2022 2023

Technische Anlagen 1.271.500,00 355.000,00 150.000,00 600.000,00

Bohrschlammbehandlungsanlage 848.000,00
Standorterschließung Bohrschlammanlage 313.500,00
Grünschnittkompostierungsanlage 30.000,00

Photovoltaikanlage 80.000,00

Flächenbefestigung (Stellconplatten) 120.000,00

Automatisierung Schlammbehandlung 65.000,00

zusätzlicher Gasspeicher 80.000,00 90.000,00

Blockheizkraftwerk 30.000,00 300.000,00

Blockheizkraftwerk II 300.000,00

weitere Flächenbefestigung BSA 120.000,00

Betriebsvorrichtungen 20.000,00 15.000,00 190.000,00

Stromtankstelle 20.000,00 20.000,00

Add Blue Tankstelle 15.000,00

Sonstige Maschinen/Anlagen

Gasfackel Vinstedt 170.000,00

Technik Sickerwasserkläranlage Borg 80.000,00

Flotationsanlage 80.000,00

Betriebsvorrichtungen 280.000,00 180.000,00

mobiler Grünschnitt-/Holz-Schredder 280.000,00 180.000,00
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Konto Wirtschaftsgut 2019 2020 2021 2022 2023

LKW 820.000,00 520.000,00 520.000,00 590.000,00 600.000,00

Sammelfahrzeuge LVP-Sammlung 3 Stck. 300.000,00

Abfallsammelfahrzeug 260.000,00 260.000,00 260.000,00 295.000,00 300.000,00

Abfallsammelfahrzeug 260.000,00 260.000,00 260.000,00 295.000,00 300.000,00

Sonstige Transportmittel 40.000,00 630.000,00

Werkstattfahrzeug, Elektrofahrzeug 40.000,00

Teleskopradlader JCB 15.000,00

Radlader/Teleskoplader BSA 150.000,00

2 Elektrofahrzeuge 40.000,00

Minibagger EZB 40.000,00

Abrollkipper EZB 190.000,00

Transporter Pritsche Betriebshof 70.000,00

Ladebordwand Betriebshof 125.000,00

Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 328.000,00 95.000,00 90.000,00 90.000,00 75.000,00

Container Entsorgungszentrum 80.000,00
Presscontainer 3 Stck. 90.000,00
explosionsgeschützter Hubwagen für Wertstoffhof 35.000,00
Container für Bohrschlämme 68.000,00

Ausstattung Kläranlage + EZB 20.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00

Ausstattung Kompostierung + BSA 15.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 15.000,00

Ausstattung Betriebshof und WSH 20.000,00 25.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00

Abrollcontainer 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00

Gesamtsummen 4.694.500,00 3.436.000,00 2.750.000,00 3.375.000,00 1.175.000,00

Die Auftragserteilung kann bereits im jeweiligen Vorjahr notwendig sein. Ursache sind die teilweise sehr langen Lieferfristen, die beispielsweise im 
Fahrzeugbereich (Abfallsammelfahrzeuge) zwölf bis achtzehn Monate betragen.
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Darstellung der Einnahmen und Ausgaben des Eigenbetriebes, die sich auf die Finanzplanung für den Kreishaushalt auswirken

I. Einnahmen 2019 2020 2021 2022 2023

€ € € € €

Nutzungsanteile Betriebshof und Dieselverbrauch 
(Kreisstrassenmeisterei, Hausverwaltung, Umweltamt) 281.500 255.000 255.000 255.000 255.000

Summe der Einnahmen 281.500 255.000 255.000 255.000 255.000

II. Ausgaben

Kostenersätze an Kreisverwaltung
... Kämmerei 500 500 500 500 500
... Kreiskasse 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
... Rechnungsprüfungsamt 3.000 3.800 3.800 3.800 3.800
... Zentrale Dienste-/Personalverwaltung 50.300 59.400 61.200 63.000 64.900
…Öffentlichkeitsarbeit 5.600 6.200 6.400 6.500 6.700
…Gleichstellungsbeauftragte 6.000 6.200 6.400 6.500 6.700

Summe der Ausgaben 87.200 92.100 94.300 96.300 98.600
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Stellenübersicht 2020

Beschäftigte Auszubildende

Entgeltgruppen

Gliederungsnr. Fachbereich/Organisationseinheit 14 13 12 11 10 9b 9a 8 7 6 5 4 3 1 Gesamt

90.00 Verwaltung 1,00 1,00 1,00 1,00 0,50 4,50 9,00

90.10 Technik 1,00 1,72 2,00 1,00 1,00 2,00 0,50 0,45 9,67 5,00

90.20 Müllabfuhr 1,00 1,00 16,00 30,00 48,00

90.30 Entsorgungszentrum Borg 1,00 1,00 5,00 6,00 1,00 0,30 14,30

Gesamt 1,00 0,00 1,00 2,72 2,00 1,00 4,00 1,50 1,00 6,00 28,50 0,50 31,00 0,75 80,97 5,00

Veränderungen 1,00 -1,00 2,00 -1,00 1,00 -1,00 2,00 -2,00 0,50 4,00 -0,85 4,65

Anzahl der Stellen im Vorjahr 1,00 1,00 0,72 3,00 1,00 3,00 1,50 2,00 4,00 30,50 27,00 1,60 76,32 5,00

davon am 30.06.2019 tatsächlich besetzt 1,00 1,00 0,72 2,00 1,00 3,00 1,00 2,00 4,00 26,70 28,00 1,20 71,62 3,00

nicht besetzt 1,00 0,50 3,80 -1,00 0,40 4,70 2,00
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Uelzen, November 2019

Bearbeiter: Betriebsleitung:

gez. Malischke gez. Harms
(Malischke) (Harms)
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Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 5 KomHKVO

2020 2021 2022 2023

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
2 3 4 5

53.550.000 17.850.000

3.000.000

1.150.000 51.075.000

1.697.000

54.700.000 22.547.000 51.075.000 0

58.678.300b)  32.730.000c) 55.820.000 5.450.000

1)

2)

3)

a) Bruttoauszahlungen; Geltendmachung von Vorsteuer möglich

b)

c)

2019

2020

beinhaltet 45 Mio. € Neuveranschlagung der 2018er Kreditermächtigung
(von 87 Mio. € waren bis zu 79,5 Mio. € -netto- für das Glasfasernetz vorgesehen)

beinhaltet 15 Mio. € Neuveranschlagung der 2018er Kreditermächtigung
(von 87 Mio. € waren bis zu 79,5 Mio. € -netto- für das Glasfasernetz vorgesehen)

Ü b e r s i c h t  
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 

Verpflichtungsermächtigungen 
im Haushaltsplan des Jahres1)

1

Voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen2) 3)

2017a)

insgesamt
Nachrichtlich:

In der mittelfristigen Finanzplanung 
vorgesehene Kreditaufnahmen für 
Investitionstätigkeit 

2018a)

In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle früheren Jahre auszuführen, in denen Verpflich-
tungsermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen fällig
werden.

In Spalte 2 ist das Haushaltsjahr, in den Spalten 3 bis 5 die sich anschließenden Jahre einzusetzen.

Werden Auszahlungen aus Verpflichtungsermächtigungen in Jahren fällig, auf die sich die
mittelfristige Finanzplanung noch nicht erstreckt, so sind weitere Kopfspalten in die Übersicht
aufzunehmen und die voraussichtlichen Kreditaufnahmen für Investitionstätigkeit in diesen Jahren
gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 5 zweiter Halbsatz KomHKVO besonders dazustellen. 
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Ü b e r s i c h t  
über den voraussichtlichen Stand der  S c h u l d e n

Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 6 KomHKVO

HH-J 2019 HH-J 2020

- 1000 Euro - - 1000 Euro -
2 3

1. Geldschulden aus

1.1 Anleihen 0 0

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionstätigkeit 24.395 42.882

1.3 Liquiditätskrediten 0 0

1.4 Sonstigen Geldschulden 0 0

2. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0 0

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.961 4.100

4. Transferverbindlichkeiten 2.775 2.800

5. Sonstige Verbindlichkeiten 3.899 4.400

35.030 54.182

nachrichtlich:

Abfallwirtschaftsbetrieb

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionstätigkeit 78 N. N.

Erläuterungen:

1.2

3.-5. Der Jahresabschluss 2017 wurde noch nicht erstellt.

Voraussicht-
licher Stand zu 

Beginn des

Stand zu 
Beginn des 

Schulden insgesamt

Art der Schulden

1

Stand Anfang 2020: 24.394.718 € abzügl. 1.662.999 € (Tilgung 2019) zzgl. 15.000.000 € 
Glasfaser zzgl. 5.150.000 € (Kreditermächtigung 2019)
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